
Witsbadtm Tsgblsü.
_ _ 9? Slnzeigen-Preisr51 . Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PrekS:
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich, durch die
Post » 2fit. so Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

19,000 Abonnenten.
Die
15
Reklame»

für auswärts1 Mk.

~  I CK i für hif 3U )titU - » liiöaabe bis 1° Mir mittaas für die Morgen - Ausgabe bis s Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächi^
Amergeu- Annahme ajSjjSfSfc siir die aqStfiU » an befttnmtv°rg-schri-ben-n Tagen wird keine Gewähr übernommen, ;ed°ch nach Mogbchkett Sorge getragen.

392 . Verlags-Fernsprecher No. 2S» . Freitag, den 36 . Juni. NedaktionS-Fernsprechcr No. SS. 1993.

AbGZHÄ»Ausgabe.
Die Mchstags-SlichWlchlen.

Folgende Einzelergebnisse liegen uns bis jetzt vor:
Berlin I:  Kaemps , Freisinnige Volkspartei . —

Mainz:  Dr . David , Sozialdemokrat . — M ü n che n I:
tzirk, Sozialdemokrat . — Magdeburg:  Pfannkuch,
Sozialdemokrat. — Mannheim:  Dreesbach , Sozial¬
demokrat. — Wetzlar:  Krämer , Nationalliberal . —
Heidelberg:  Beck , Nationalliberal . — Speier:
Erhard, Sozialdemokrat . — Köln - Stadt:  Trimr-
born, Zentrum . — Düsseldorf:  Kirsch , Zentrum.
Ji Breslau - Ost:  Tutzaucr , Sozialdemokrat . —
Leipzig - Stadt:  Mvttclcr , Sozialdemokrat . —
Oschersleben:  Rimpau , Nationallibcral . —
Freiburg  i . Br .: Marbe , Zentrum . — Frank¬
furt  a . M .: Schmidt, Sozialdemokrat . — Hanau:
Lucas, Nativnalliberal . — Lennep:  Meister , Sozial¬
demokrat. — Herford:  Meier , Konservativ. —
Hagen:  Richter , Freisinnige Volkspartei . — Al¬
tena:  Lenzmann , Freisinnige Volkspartei . — Fr ei¬
hur g i. S .: Schulz, Sozialdemokrat . — Sagau:
Dr. Müller , Freisinnige Volkspartei . — Schönau:
Dr. Ablatz, Freisinnige Volkspartei . — Würzburg:
Thaler, Zentrum . — Vaihingen:  Sperka , Sozial¬
demokrat. — Reutlingen:  Payer , Volkspartei . —
Cannstadt:  Hieber , Nativnalliberal . — H e i l -
dronn:  Wolfs , Bund der Landwirte und Konservativ.
- Minden:  Sielermann , Bund der Landwirte und
Konservativ. — Calw:  Schweickardt , deutsche Volks-
Partei. — Göppingen:  Dr . Lindemann, Sozialdemo¬
krat. — Ulm - Heidenhetm:  Storz , deutsche Volks¬
partei. — Crailsheim:  Vogt , Bund der Landwirte.
Offen bach:  Dr . Becker, Nationalliberal . — Karls¬
ruhe:  Geck, Sozialdemokrat . — Marburg:  von
Gerlach, Nationalliberal . — Stadt Stettin:
Herbert, Sozialdemokrat . — H o l z m i n d e n : von
Damm, Welfe. — Essen:  Stötzel , Zentrum . —
Duisburg:  Do . Beumer , Nationalliberal . —
Bautzen:  Höppner , Sozialdemokrat . — Borna-
Pegau:  Schöpslin , Sozialdemokrat . — Ober-
Barnim:  Pauly , Reichspartci . — Etzlingen:
Schlegel, Sozialdemokrat . — F r e u d e n sta d t:
Wagner, deutsche Bolkspartei . — B a Ui ngen-
Ro t t w e i l:  Konrad Hanßmann , deutsche Volksparter.
- Bochum:  Hu4 , Sozialdemokrat . — Stadt
König sberg : Hanse , Sozialdemokrat . — D a n z r g :
Mommsen, Freisinnige Vereinigung . — A r n s w a l d c-
Friedberg:  Bruhn , Antisemit. — Stratzburg-
Stadt:  Riff , Hospitant der Freisinnigen Veremrgung.
- Straßburg - Land:  Blumenthal , Volksparter.

V o l m a r : Preis , Elsässer. — K a t t o w i tz: Korfanty,
Pole . — Kassel:  Lattmann , Antisemit. — Esch-
weiler:  Seyboth , Bolkspartei . — Erlangen:
Barbcck, Bolkspartei . — Gietzen:  Heiligenstadt,
Nationalliberal . — Lörrach,  Blankenborn , National-
liberal . — Durlach:  Eichhorn , Sozialdemokrat. —
Brette « : Miller , Nativnalliberal . — Kreuznach:
Dr . Paasche, Nationalliberal . — Friedberg:  Graf
Oriola , Nativnalliberal . — Varel:  Träger , Frei¬
sinnige Volkspartei . — D i l l e n b u r g - H er b o r n :
Burckhardt, Christlichsozial. — Usingen - Höchst:
Jtschert, Zentrum . — Mülhausen:  Schlum-
berger, Nationallibcral . — Hagenau:  Wiltberger,
Elsässer. — Erfurt:  Hagemann , Nationallibcral . —
Mülhausen:  Eickhoff , Freisinnige Volkspartei. —
K o t t b u s : von Diercksen, Reichspartei. — Dessau:
Rösicke, Freisinnige Vereinigung . — Bielefeld:
Humann , Zentrum . — Hamm - Soest:  Wcstermann,
Nationalliberal . — B e n s h e i m : Rau , Sozialdemo¬
krat. — W i t t e n b e r g : Dr . von Spillner , Konservativ.
O. u e r f u r t h - M c r s e b u r g : Winkler, Konservativ.
Schaumburg - Lippe:  Deppe , Wildliberal . —
Diedenhofen:  Merot , Elsässer. — Güstrow:
von Treuenfels , Konservativ. — W a l d c ck: Dr . Pott¬
hoff, Freisinnige Vereinigung . — Ansbach,  Hufnagel,
Konservativ. — Verden:  Held , Nationalliberal . —
Liebenwalde - Torgau:  Prüschenk , Konservativ.
Flensburg:  Mahlke , Sozialdemokrat . — Goslar:
Horn , Nationalliberal . — B e u t h e n : Krolik, Zentrum.
Z w e i b r ü cke n : Leinenwcbcr, Nationalliberal . —
Fo 'rchheiim : Neuner , Nativnalliberal . — Dort¬
mund:  Boemelburg , Sozialdemokrat , gewählt. —
Bayreuth:  Hagen , Nativnalliberal . — Hildes-
heim:  Bauermeister , Zentrum . — I e r i cho w : Fürst
Bismarck, Wildkonservativ. — N o r d h a n s e n :
Dr . Wiemer, Freisinnige Volkspartei . — H e l m ste d t:
von Kaufmann , Nationalliberal . — Brtterfeld:
Bauermeister , Reichspartei . — Sangerhauscn:
Scherre, Reichspartei . — G r ü n b e r g : Blell, Volks¬
partei . — Hameln:  Wallbrecht , Nationalliberal . —
Göttingen:  Götz von Ohlenhusen, Welfe. —
Frankfurt  a . O.: Braun , Sozialdemokrat. —
Wismar:  Groth , Sozialdemokrat . — Osnabrück:
von Schele, Welfe. — N o r d h a us e n - Emden-
Leer:  Fürst zu Inn und Knyphausen, Konservativ. —
K o b u r g : Patzig, Nationalliberal . — Schwein-
furth:  Holzapfel , Zentrum . — Landau:  Schell-
horn , Nationalliberal . — Elbing:  von Oldenburg,
Bund der Landwirte . — Memel:  Krause , Konservativ.
Eckernförde:  Mattsen , Nationalliberal . — Nort¬
heim:  Jorns , Nationallibcral . — Bingen:  Schmidt,
Freisinnige Bolkspartei . — Villingen - Donau-
E s chi n g e n : Faller , Nationalliberal . — P a r chi m :
Pachnicke, Freisinnige Vereinigung . — Melle:  Cols-

horn , Welfe. — Celle:  Wehl , Nationalliberal . —
Stade:  Dr . Sattler , Nationalliberal . — Sonders¬
hausen:  Dr . Bärwinkel , Nationalliberal . —
S t r i e g a u : von Richthofen, Konservativ. — F r a u -
stadt:  Schmidt , Reichspartei. — Tvndern-
H u c u m : Dr . Levnhart , Freisinnige Bolkspartei. —
S t e r n b e r g : von Walöow, Konservativ. —
Eisenach:  Fries , Nationalliberal . — N i n b. ->
Stolz . : von Schele, Welfe. — Lüneburg:
Dr . Jäneke , Nationalliberal . — Harburg - Buxte¬
hude:  Depken , Nativnalliberal . — Ottcrndorf-
Neuh . : Dr . Böttger , Nationallibcral . — Dithmar  :
Heeck, Freisinnige Vereinigung . — Heppenheim-
Worms:  Freiherr von Hcyl, Nationalliberal . —
Dietz - Limburg:  Buchsieb , Nationalliberal . —
Lauen bürg:  Lasche , Sozialdemokrat. — Giran-
denz:  Sieg , Nationalliberal . — Mecklenburg-
S t r c l i tz : Ranck, Reichspartei. — Oldenburg:
Bargmann , Freisinnige Bolkspartei . — Meiningen-
H i l d b u r g l, a u s c n : Dr . Müller , Freisinnige Volks¬
partei . — O h l a u : Rother , Konservativ. — Pletz-
R y b n i k : Kowalczyk, Pole . — G l v g a u : Hoffmeister,
Freisinnige Vereinigung . — Löwenberg:  Kopsch,
Freisinnige Volkspartei . — Haynau - Liegnitz:
Pohl , Freisinnige Volkspartei . — Lauban - Görlitz:
Dr . Mugdan , Freisinnige Volkspartei. — Hof:  Münch-
Ferber , Nationalliberal . — Kaiserslautern:
Satorius , Freisinnige Volkspartei. — Alsfeld-
Lau terb . : Dr . Wallau , Nationalliberal . — Wei¬
mar - Apolda:  Baudcrt , Sozialdemokrat. — Uel¬
zen - L ü cho w : Gras Bernstorff , Welfe. — T h o r n -
K ulm:  Brejski , Pole . — S chl o cha u - F l a t o w :
Bvckler, Antisemit . — Deutsch - Krone:  Gamp,
Reichspartei . — Ruppin - Templin:  Dietrich,
Konservativ. — Kalau - Luckau:  Henning , Konser¬
vativ . — lt cke r m. - W o l l c n : Böhlendorfs, Konser¬
vativ . — Grimm - Greifswald:  Gothein , Frei¬
sinnige Vereinigung . — Straubing:  Mittermeier,
Bauernbund . — P o t s d a m -O sth a v e l l a n d: Pauli,
Konservativ. — Wartenberg - Ols:  Karöorff,
RcichSpartei. — Weida - Auma:  Lehmann, National,
liberal. -ü

licl. Berlin , 25. Juni . Im 1. Berliner Wahlkreise
setzte bei der heutigen Stichwahl der Wahlkampf bereits
am frühen Morgen heftig ein. Die Sozialdemokraten
machten die größten Anstrengungen, um auch diesen
Wahlkreis zu erobern . Uber 600 freiwillige Hilfskräfte
standen ihnen zur Verfügung , die aus verschiedenen
Wahlkreisen beordert waren . Auch die freisinnige Volks-
partci hatte, unterstützt durch Mitglieder des Vereins
Waldeck, eine große Anzahl freiwillige Hilfskräfte zur
Verfügung . Vor dem Wahllokal im Kaiserhof hatte
schon bei Beginn des Mahlganges eine große Menschen-

Im weißen Kleide.
Roman von M . Böhme (O. Sandor ).

(37. Fortsetzung.)
Die Bemerkung der Hausherrin war natürlich das

Signal zum Ausbruch. Man wünschte einander „Gute
Nacht" und zog sich in seine Gemächer zurück. Eine
halbe Stunde später war alles still in deni tvertzen
Schlosse. . . .

Gottburgsen verweilte, wie es seine Gewohnheit war,
noch längere Zeit vor dem offenen Fenster seines
Zimmers, bevor er sich zur Ruhe begab. Dertrefe , von
keinem trivialen Laute gestörte Friede der Mondnacht
stimmte ihn schwermütig und wirkte doch wohltuend aus
sein Empfinden. Angesichts des paradiesisch schonen
Nächtlicheil Landschaftsbildes wirkte das Heimweh, das
has meisterhafte Geigenspiel des fürstlichen Virtuosen in
ihm erweckt hatte, in ihm nach — Heimweh nach seinen
Lieben, nach Thygo, nach Edel- und nach seiner jungen
Freundin, der einzigen, außer dem Alten nn fernen
Westen, die sein Geheimnis kannte und behütete, und
während er an sie dachte, stieg wieder wie eine Vision der
schöne Mädchenkops mit den ernsten, vorwurfsvollen
^ugen vor ihm auf und mahnte ihn aii —nal und seine
Schuld. „ , . . .

Seitdem er seine Last vom Herzen herunter gebeich¬
tet hatte, drängte der Wunsch, seine Schuld ganz abzu-
falzen , sich immer stärker an ihii heran . , ^ N̂ .nmtzte
das ein Gefühl sein, einmal so ganz reinen Tisch zu
wachen, so voii A bis Z saubere Wäsche anzuziehen, nach¬
dem all der Schmutz, all die Pein , all das druckende
Schuldbewußtseinabgestrcift war ! lind dann wieder auf-
?tmen, dann wieder anfangen zu leben. Drc., - eben war
sa kaum mehr ein Leben zu nenneir.

. Zum ersten Male begann er die Möglichkeit emer
wirklichen Sühne fest und richtig ins Auge zu fassen
Cr begann zu erwögen. was geschehen mutzte wem
leinen Entschluß wirklich zur Ausführung bringen wollte.

Die Sache war natürlich so einfach wie möglich,
^aud hatte ihm mit trockenen Worten den Weg g
wesen. Zurück in die alte Heimat, sich den Semen M
>an>it geben: Hier bin ich, Inge Arfst, der - rtges g

der angeblich Ermorderte , im Moore Begrabene. Es
Marike anheinrstellen, ob sie ihr Recht als seine Frau vor
der Welt behaupten wollte, oder ob sic ihn seines Weges
ziehen ließ, ihm vielleicht die Hoffnung gab, seine gesetz-
liche Freiheit zu erlangen . Um, dem Verhängnisse seinen
Lauf lassen. Alles geht einmal vorüber. Dann ist end¬
lich ciiimal Ruhe — sobald die Rechnung quittiert ist.
lind ailch darin hatte Maud recht: seine Gewissensruhe,
die er durch diese Sühne wiedererlangte, war iiicht zu
teuer mit dem Aufgeben seiner gesellschaftlichen Position
bezahlt. Er brauchte die Gesellschaft nicht; sie war ihm
ohnehtii längst verleidet. . . , .

Was fragte er danach, wenn er wirklich durch eine
entehrende Strafe gesellschaftlich unmöglich wurde.
Irgendwo in einem schönen, weltfernen Winkel schlug er
seine Hütte auf und lebte seiner Kunst, seiner einzigen
Geliebten. Mochte man den Menschen verachten, dem
Meister Gottburgsen blieb die Verehrung und Bewunde¬
rung der Welt sicher. An seiner Kunst konnten keine Ge¬
schehnisse rütteln . Seine Kunst war heilig, göttlich . . .
Und wenn sie ihn alle verachteten, mit Fingern auf ihn
zeigten, ihn anspieen, eine war da, in deren Augen ihn
die freiwillige Buße rehabilitierte , und an dem tlrtetl
gerade dieser einen lag ihm mehr als an dem Gekläff der
ganzen skandallüsternen Meute . . .

„Wie kann ein Mensch an Gott glauben, und nicht den
Wunsch nach Sühne eines begangenen Unrechtes in sich
spüren?"

„Zu kraftlos zur Sühne !"
Merkwürdig , wie fest sich ihm Mauds Aussprüche

eingeprägt hatten . Er fühlte sich innerlich erstarken, seine
Kraft wachsen.

Wer überwindet, der soll rmt weißen Kleidern ange¬
legt werden, und ich werde seinen Namen nicht austilgen
aus dem Buche des Lebens . . .

Hundertmal hatte er zum nächtlichen Himmel empor-
geschn und Überwindung gelobt, und hundertmal war der
Entschluß zerronnen und verflüchtigt in der grellen All¬
tagsbeleuchtung kleinlicher Bedenken, furchtsamer Er¬
wägungen. Auf dem kleinen Buche init dem verhängnis¬
vollen Paragraphen hakte ein grinsendes Teufelchcn ge-
testen und über seine schönen Vorsätze triumphiert : die
Furcht. Und erst seit den allerletzten Tagen wuchs etwas
in ihm auf das starker war als das drohende Teufclchen:

die Ahnung des Genesens, die Gewißheit, sich eines Tages
dennoch die weißen Kleider zu erringen . . .

Die Gäste der Fürstin Lusekoff brauchten sich, was
ihre Neigungen nird Gewohnheiten anbelangte in keiner
Weise Beschränkungen aufzuerlegen. Die Fürstin bean¬
spruchte weder besondere Rücksichten, noch legte sie ihren
Gästen den Zwang einer bestimmten Hausordnung auf.
Jeder ging feines Weges und trieb, was ihm beliebte,
und gerade diese durch keine Etikette und keinen gesell¬
schaftlichen Kodex beeinträchtigte Freiheit der Bewegung
erhöhte das Behagen und die Annehmlichkeiten des länd¬
lichen Aufenthaltes.

Auch Gottburgsen fühlte sich durchaus wohl als Gast
seiner fürstlichen Freundin . Die kleine Gesellschaft im
weißen Schlosse war ihm in jedem Gliede sympathisch.
Mit dem liebenswürdige !: Koronzowschen Ehepaar be¬
freundete er sich gleich in den ersten Tagen, auch der sunge
Moskauer Künstler war in: Verkehr nicht übel, und sogar
der dicke Direktor Löbner, sein Landsmann, gefiel ihm so
gut, daß er. obwohl ihre beiderseitigen Interessen sich
eigentlich in recht verschiedenen Atmosphären bewegten,
öfters eine Stunde mit ihm verplauderte.

Am liebsten wanderte er aber stundenlang allein über
die Berge , durch die schattigen Hochwälder, die malerischen
Täler und die von Fruchtbarkeit und üppigem Wachs¬
tum überquellenden, gartenähnlichen Gefilde, welche das
Schloß der Fürstin umgaben. Auf diesen emscnnen
Spaziergängen durch die großartige, pittoreske, fremd¬
artig anmutende Landschaft konnte er ungestört seinen
Gedanken nachhängen. Sein Vorsatz, den er in der ersten
Nacht nach seiner Ankunft im Schlosse faßte, war diesmal
nicht wieder in der Alltagsluft verweht, iin Gegenteil
reifte er von Tag zu Tag mehr zu einem festen, unum¬
stößlichen Entschluß aus . In der klaren reinen Höhen-
luft , die hier über die Berge strich, lag wirklich etwas
Gesundendes . . . in zwiefachem Sinn Gesundendes.
Bisweilen schloß Peter de Ronen sich Gottburgsen bet
seinen Streifereien über die Berge an. Ter junge Künst¬
ler hatte entweder in Wirklichkeit einen geheimen Kum¬
mer zu verarbeiten oder die düstere Melancholie, welche
immer über sein Wesen gebreitet schien, war nur ein
Ausfluß seines schwermütig veranlagten Charakters. Er
sprach wenig, und da Gottburgsen auch rneistens nicht
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ansammlung Aufstellung genommen, um die Minister,
die zur Wahl kommen würden , zu sehen. Einer der
ersten Wähler war der Eisenbahnminister Budde, dem
alsbald der Staatssekretär des Reichs-Justizamtes,
Dr.  Nieberding, folgte. Um 10% Uhr erschien im Wahl¬
lokal Reichskanzler Graf Bülow , der bekanntlich bei der
Hauptwahl durch Krankheit verhindert war , seineStimme
rbzugeben.

Berlin, 26. Juni . Nach den bis 7 Uhr früh vor¬
liegenden Meldungen sind insgesamt 379 Wahlresultate
bekannt. Danach_ gewannen die Sozialdemokraten 30
und verloren 7, die Konservativen gewannen 11, ver¬
loren 13, die Reichspartei gewann2, verlor 6, das Zen¬
trum gewann3, verlor 7, die Nationalliberalmgewannen
16, verloren 16, die freisinnige Volkspartei gewann 3,
verlor 12, die freisinnige Vereinigung gewann 3, verlor
7, die dmtsche Volkspartei gewann3, verlor 2, die Polen
gewannen2, der Bauernbund und Bund der Landwirte
gewann3, verlor 4, die Wilden gewannen3, verloren 4,
die Elsässer gewannen1, verloren1, die Welfen gewannenl und verloren 2 Mandate.

hd . Berlin ., 26. Juni . Die Berliner Morgenblätter
beschäftigen sich in der Hauptsache meist mit dem Ausgang
der Stichwahl im ersten Berliner Wahlkreise. Die frei¬
sinnigen Organe geben ihrer Genugtuung Ausdruck, daß
wenigstens dieser eine Wahlkreis Berlins der Partei er¬
halten geblieben sei und das rote Banner nicht über ganz
Berlin flattere . Die „Nat .-Ztg." meint indessen, daß die
bürgerlichen Parteien ihre Organisation gründlich auf¬
bessern müßten. Mit Mühe und Not haben die Freisinni¬
gen den Platz behauptet. Der Freisinn werde seine Poli¬
tik gründlich zu revidieren haben. Auch die „Berl . Neuest.
Machr." sagen, für die bürgerlichen Parteien liege kein
Anlaß zur Freude vor . Wenn es so weiter gehe, würde
es das letztemal fein, daß Berlin einen bürgerlichen Ver¬
treter in den Reichstag entsende. Im übrigen würde der
neue Reichstag noch mehr unter dem Zeichen von Zentrum
und Sozialdemokratie stehen, als der bisherige . Der
„Vorwärts " schreibt: Es ist eine Art Gnadenbrot , das der
Freisinn in Berlin noch essen kann. Uber die Gesamt¬
resultate urteilt das sozialistische Zentralorgan : Der ver¬
zweifelte Zusammenschluß aller reaktionären Kräfte hat
die Gegner vor schweren Verlusten nicht bewahrt . Das
große Werk der Aufklärung und Befreiung vermögen die
Feinde weder siegend, noch fallend auch nur für einen
Augenblick aufzuhalten. Deutschland muß werden, was
Sachsen ist.

wb . Ofsenbach, 26. Juni . Aus Anlaß der Stichwahl,
tn welcher der bisherige Vertreter des Wahlkreises,
Ulrich (Soz .), gegen den Liberalen I)r . Becker unterlag,
kam cs in der Nacht zu bedeutenden Ruhestörungen.
Die Herrnstraße mit dem Kasino der Zentrumspartei
war von einer riesigen johlenden Menschenmenge um¬
lagert , welche erst nach Mitternacht von einem starken
Lchutzmannsaufgcbot, welches wiederholt mit der blanken
Waffe vorgeyen mußte, zerstreut werden konnte.
Dr . Becker erhielt einen Stockschlag auf den Kopf und
konnte nur unter polizeilicher Bedeckung den Heimweg
rntreten . Es wurden mehrere Verhaftungen vvrge-nommen.

Die Dmgmrge in Serbien.
tvb . Belgrad , 25. Juni . König Peter erließ folgende

Proklamation : Meinem teuren Volke! Bedeutungsvoll
ist sowohl für mich als das Land der Augenblick, da ich
mich zum erstenmal als König an das Serbenvvlk wende.
Die nationale Volksvertretung hat mich in Uberein-
stimmung mit den Gefühlen und Wünschen des gesamten
Volkes einmütig zum König von Serbien gewühlt. Indem
ich die Wahl annehme, habe ich heute, gemäß den Bestim¬
mungen der Verfassung, vor der nationalen Vvlksver-
tretung den Eid als gesetzlicher König von Serbien abge¬

legt. Jetzt verkünde ich meinem teuren Volke, daß ich von
heute in meine königlichen Rechte und Pflichten trete.
Mit Gottes Fügung und des Volkes Willen, womit vor
einem Jahrhundert mein Großvater Karl Georg auser¬
koren war , das Serbenvolk in den heiligen Befreiungs¬
kampf zu führen , bin auch ich auf den Thron des König¬
reichs Serbien gelangt, in welchem mein Vater , Fürst
Alexander, als Erwählter des Volkes 16 Jahre lang
regierte . Gewohnt, jederzeit aufrichtig zu sprechen und
zu handeln, bin ich entschlossen, meine ganze Fürsorge
der Beglückung und Wohlfahrt des Volkes zuzuwenden.
Ich erachte es für meine erste Pflicht, bei dieser feierlichen,
wichtigen Gelegenheit meiner innersten Überzeugung
Ausdruck zu verleihen, daß ein Herrscher der Träger der
Freiheit und des Fortschritts seines Volkes sein soll. Ich
will ein wahrer konstitutioneller König von Serbien sein.
Für mich sind alle verfassungsmäßigen Bürgschaften der
Freiheit und der Vvlksrechte die Grundlage aller regel¬
mäßigen und glücklichen Entwicklung, sowie allen natio¬
nalen Fortschritts des staatlichen Lebens, ebenso viele
Heiligtümer , die ich stets sorgfältig achten und hüten
werde. Auch verlange ich von allen und einem jeden, daß
er dasselbe tue. Von diesen Grundsätzen durchdrungen,
überliefere ich die Vergangenheit der Vergangenheit und
überlasse cs der Geschichte, jeden nach seinen Taten zu
richten. Indem ich den Überlieferungen des serbischen
Volkes und der Vorfahren treu bleibe, werde ich mich in
der auswärtigen Politik von den traditionellen Be¬
strebungen des serbischen Volkes bestimmen lassen und zu
gleicher Zeit die freundschaftlichenBeziehungen, welche
das Bedürfnis der europäischen Gemeinschaft erfordert,
namentlich mit den benachbarten Völkern, aufrecht erhal¬
ten. Mein tapferes Heer, dem ich meine königliche Aner¬
kennung für seine bisherigen Dienste und seine Aufopfe¬
rung für das Vaterland zolle, will ich auf die Stufe eines
würdigen Hosfnungsankers des serbischen Volkes erheben.
Mit diesen Gedanken und Gefühlen empfinde ich vollauf
die Schwere und Größe der Herrscherpflichten,' doch bin
ich von der aufrichtigen Unterstützung dcS Volkes über¬
zeugt. Ich hoffe, daß ich mit Gottes und meines Volkes
Hülfe Serbien zur Wohlfahrt , zum Fortschritt und zu
glücklichem Gedeihen führen werde. — Die Proklamation
machte den besten Eindruck, besonders der Passus, wonach
der Vergessenheit alles überlassen werden soll, was bis¬
her geschah, sowie die nüchterne Auffassung der Be¬
ziehungen zum Auslande . Es fiel auf, daß der König der
Armee seine Erkenntlichkeit für deren Verdienste und Auf¬
opferung aussprach.

bd . Berlin , 26. Juni . Nach einer Belgrader Depe¬
sche der „Voss. Ztg." sprach König Peter den Wunsch aus,
daß die derzeitige Regierung im Amte bleibe, bis die Er¬
gebnisse der bevorstehenden Skuptschina-Wahlen eine
Grnndlage für die Bildung eines neuen Ministeriums
bilden werde. Das Ministerium Awakumowitsch wird
daher bis auf weiteres in der jetzigen Zusammensetzung
im Amte bleiben. Auch der Bautenminister , Oberst
Maschin, ist nicht ausgetreten . Der König hat gestern
allen fremden Höfen seine Thronbesteigung angezcigt, so
daß in einigen Tagen die normalen diplomatischen Be¬
ziehungen mit dem Auslande wieder cinircten dürften.
— Der König soll den Wunsch geäußert haben, daß die
sterbliche Hülle des Königs Alexander aus der Kapelle des
alten Friedhofes nach dem benachbarten Kloster Racowitza
übertragen werbe, und zwar unter Ehrenbezeugungen,
die einem verstorbenen Souverän gebühren. — Wie die
„Nat .-Ztg." berichtet, Unterzeichnete gestern König Peter
den Ukas, betreffend Amnestie politischer Verbrecher.

bd . Berlin , 25. Juni . Nach einer Belgrader Depesche
des „B . L.-A." begab sich König Pcrer heute vormittag
Punkt 0 Uhr an der Seite des Ministerpräsidenten Awa-
kumowitsch zu Wagen, gefolgt vom Hofstaat, unter leb¬
haften Ovationen in die Skuptschina, wo er vor den ver¬

sammelten Abgeordneten und Senatoren den verfassungs¬
mäßigen Eid ablegte. Der König erließ sodann eine
Proklamation , worin er feierlichst verspricht, ein streng
konstitutioneller Herrscher zu sein. Der Absatz der Prokla¬
mation über die auswärtige Politik lautet : Indem ich de«
Überlieferungen des serbischen Volkes und meiner Vor¬
fahren treu bleibe, werde ich mich in der auswärtigen
Politik von den traditionellen Bestrebungen des serbische»
Volkes bestimmen lassen, und zu gleicher Zeit die freund¬
schaftlichen Beziehungen, die das Bedürfnis der euro¬
päischen Gemeinschaft erfordert , namentlich mit den be¬
nachbarten Völkern, aufrecht erhalten . Nach der Eides¬
leistung vor der Skuptschina, bei welcher der Metropolit
die geistlichen Handlungen vornahm , fand eine große
Truppenrevue statt.

bd . Berlin , 26. Juni . Zu der gestrigen Truppen >cha«
in Belgrad wird dem „B . L.-A." noch gemeldet: Der
König traf , eskortiert von einer Schwadron Husaren, in
einer vierspännigen Galacquipage um 10 Uhr auf dem
eine Stunde von der Stadt entfernten Paradefeld ein,
vom Publikum mit lebhaften Zurufen empfangen. Der
König bestieg dann einen Schimmel und ritt die Front ab.
Der Vorbeimarsch der Truppen erfolgte in Kompagnie-
kolonncn. Die Mannschaften bezifferten sich auf 5560.
Den Beginn machte die Militär -Akademie, dann folgte
die Unteroffizierschule, dann das 6. Infanterie -Regiment,
welches den größten Anteil an der Staatsumwälzung ge¬
habt hat, und schließlich die weiteren Jnfanteric -Regi-
menter.

bd . Belgrad , 26. Juni . Heute werden die aus.
ländischen Vertreter vom König empfangen werden.
Gleichzeitig soll die Aufhebung der Zensur erfolgen.

wb . Berlin , 26. Juni . Die „Voss. Ztg." meldet aus
Belgrad:  Von den Gläubigern des Königs Alexander,
der einige Liegenschaften, aber kein Barvermögcn hinter-
lassen hat, sind bisher Forderungen in Höhe von 400 000
Francs angemeldet.

Das Jnventarium des Konak. Unter den vielen
im Konak Vorgefundenen Gegenständen, von denen die
provisorische Regierung ein genaues Inventar auf-
nehmen ließ, fällt eine ganze Sammlung kostbarer Spiel¬
sachen auf. Diese waren für den zukünftigen Thron¬
erben erworben worden, den Frau Draga ja so sicher
ihrem Gemahl und dem Lande versprochen hatte. Unter
ihren reichen Toiletten sind besonders bemerkenswert
die im Stil der alten serbischen Königinnen mit langer
weißer Stola . Auch Dragas Uniform mit weißem Pelz¬
barett findet sich vor, in welcher die Königin ihr Regiment
Revue passieren ließ. Am eigentümlichstenwar wohl der
Fund von mehreren Kisten mit Photographieen von
Peter Karageorgiewitsch. Als Alavantitsch nach der
Affäre von Schabatz getötet worden war , fand man unter
seinem Gepäck auch diese Photographieen , welche König
Alexander zu verbrennen befahl. Die Polizei behielt
jedoch die Bilder und ließ die Kisten auf die Böden des
Konak schaffen, wo sie jetzt sehr b propos gefunden wur¬
den, denn auf diese Weise konnten kurz nach dem Gcwalt-
streich bereits die Photographieen des zukünftigen Königs
unter das Volk verteilt werden.

Deutsches Deich.
* Hof- »nd Personal-Nachrichten. Wie aus Kiel  gemeldet

wird, hatte der Kaiser  ivähreno seines gestrigen Aufenthaltes
auf dem amerikanischen Flaggschiff„Keaijage" eine anderthalb-
stundigc Unterredung mit dem Kontre-Aömiral Cotton.  Er
besichtigte die Räume des Schisses und verabschiedete sich herzlich
von dem Offizicrkorpö. Die amerikanischen Schiffe salutierten
und die Musik spielte die deutsche Nationalhymne.

Reichskanzler Graf Bülow  ist auf Einladung des
Kaisers  gestern nach Kiel abgercist. Er ist völlig wiedcrher-
gcstellt und beabsichtigt bald nach seiner Rückkehr von Kiel seinen
gewohnten Somweraufenthalt in Norderney zu nehme».

zum Plaudern aufgelegt war, wanderteu die beiden oft
stundenlang in tiefem Schweigen neben einander her.

. Von einem solchen schweigsamem Spaziergange kehrten
beide eines Nachmittags heim, als sich ihnen nahe vor
dem Dorfe der Direktor Löbner zugesellte und in seinem
behäbigen westfälischen Deutsch eine Unterhaltung be-
gann. Löbner war schon zweiundzwanzig Jahre in
Südrußland und kannte deshalb Land und Leute; über
alles konnte er erschöpfende Auskunft geben.

Auf dem Abstiege zum Dorfe kamen die drei an
einem großen steinernen Kreuze vorüber, das auf den
äußersten Vorsprung eines Felsens unmittelbar über
einem schwindelnd tiefen Abgrund, hingestellt war. Nicht
ohne ein Gefühl des Schauderns blickte Gottburgsen in
die grause Tiefe hinab. „Hier ist wohl einmal eilt
Unglück geschehen?" fragte er. Das mächtige, weiße
Kreuz hatte schon früher seine Aufmerksamkeit erregt.

„Ein Unglück eigentlich nicht. Das war eine sonder¬
bare Geschichte", sagte Löbner, „ein Drama, wenn man
so will. Hier in der Nähe ist ein großes Gehöft, dessen
Besitzer, ein reicher Tscherkesse, schon ziemlich bejahrt,
sich vor sieben oder acht Jahren niit einer jungen armen,
aber bildhübschen Tschcrkessin vermählte. Sie soll von
ihren Angehörigen zu der Heirat gezwungen worden
sein, und der Alte muß seiner jungen Frau wohl durch
Eifersucht und Gott weiß lvas sonst arg zugesetzt haben.
Diese Tscherkessen sind ein eigenes Volk. Im gewöhn¬
lichen Leben sonst geduldig und fügsam, entwickeln sie,
sobald ihrHaß einmal erweckt ist, eine geradezu dämonische
Leidenschaft. Genug, der alte Ehemann der schönen
Frau starb eines Tages. und wie sich herausstellte, war
er vergiftet worden. Ter Verdacht fiel auf einen ent¬
lassenen Knecht, der seinem Herrn angeblich Rache ge¬
schworen hatte, aber da ihm nichts bewiesen werden
konnte, kam er mit kurzer Untersuchungshaft davon.
Nach Jahr und Tag verheiratete sich die junge Witwe
mit einem jungen hübschen stattlichen Burschen, den sie.
wie es hieß, als Mädchen schon gern gesehen hatte. Alle
Welt hier herum freute sich über das Glück der beiden,
denn die Bäuerin war beliebt und wegen ihrer ersten
unglücklichen Ehe allgemein bedauert worden. Die
Hochzeit wurde mit allem gehörigen Pomp gefeiert, und
das junge Ehepaar schwebte im siebenten Himmel. Vier¬
zehn Tage später aber fand man die junge Frau da
unten tot — mit zerschmetterten Gliedern. Da vom

Felsen, wo jetzt das Kreuz steht, hatte sie sich hinabge¬
stürzt. In einem znrückgelassencn Briefe — sie hatte
in Simferopol bei Verwandten eine gute Erziehung
genossen— bekannte sie sich des Giftmordes an ihrem
ersten Manne schuldig. Die Tat habe sie nie gereut, bis
zu der Stunde, wo sie an der Seite eines wirklich ge¬
liebten Mannes ein glückliches Weib wurde. Das Gluck
hatte sie weich gemacht und Reue in ihr erweckt. Und
das Glück trieb sie zur Sühne, zu dem Sprung in den
Abgrund. Sonderbar, nicht war, meine Herren? Man
sollte es kaum für möglich halten."

„Wer könnte je das Problem der menschlichen Seele
ganz ergründen", sagte der junge Russe, der der Er¬
zählung des Direktors mit gespannter Aufmerksamkeit
gefolgt war. Gottburgsen erwiderte nichts, obgleich
ihn das tragische Geschick der jungen Tscherkcssenfrau
vielleicht noch mehr bewegte als seinen Begleiter. Das
Glück hatte jene Unglückliche weich und für die Reue zu¬
gänglich gemacht. . . . Seltsam , war es nur ein be¬
sonderer Zufall, der ihm immer wieder Zustände und
Verhältnisse vor Augen führte, die in einer Hinsicht mit
seinem Schicksal gewisse Berührungspunktehatten, oder
war hier die Hand einer hohen, geheimnisvollen Macht
im Spiele, die ihn selbst mit allen Mitteln und aller
Gewalt zur Sühne drängte? Es muß bald geschehen,
sagte er sich, jedes Zögern vergrößert meine Schuld und
ve-löngert die Pein. Es ist auch freilich ein Sprung in
den Abgrund— aber cs muß sein.

Er hörte kaum auf die Erklärungen des gesprächigen
Westfalen, der den, jungen Künstler ans seine Fragen be-
reitwillig Auskunft gab. Im Schloßhof trennten sich die
drei Herren, der Direktor bog nach den Wirtschafts¬
gebäuden ab, die eine Strecke vom Schlosse entfernt lagen.
Rouen begab sich ins Schloß, und Gottburgsen ging in
den Garten.

Die Roscnpracht war unvergleichlich. In allen
Schattierungen, von, blassen Rosa bis zum schwärzlichen
Purpur umwogte die Fülle der blütenschweren Zweige
die sorgfältig nbgestochenen, mit glitzerndem Gebirgskiese
bestreuten Wege. Kein Blättchen regte sich; die duft-
acsättigtc Luft stand still. Nur ein vaar große bunte
Schmetterlinge zogen graziös und lautlos über das rote
Blütenmeer hin. In einiger Entfernung sah Gottburg,
scn ein helles Frauengewand schimmern. Er glaubte
Prinzessin Ria zu erkennen, überzeugte sich aber beim

Näherkommen, daß es die Fürstin war, die in einem der
kleinen buschigen Kioske saß und Briefe durchsah.

„Ach, Meister! ^Das ist hübsch! Komnren Sie und
verweilen Sie ein bischen bei mir", sagte sie als sie Gott-
burgfen gewahrte. „Endlich habe ich Sie einmal allein!
Das trifft sich prächtig."

Gottburgsen nahm neben seiner Freundin auf der
aus Bambusstäben gefügten Bank Platz. „Ich störe
hoffentlich nicht—"

«Welche Frage!" sagte die Fürstin und raffte ihre
Briefschaften zusammen. „Sie wissen doch, wie gern ich
mit Ihnen plaudere. Ihr Atelier war das einzige Plätz¬
chen in Berlin, an dem ich mich beinahe zu Hause fühlte.
Nun sagen Sie aber einmal aufrichtig, wie es Ihnen hier
bei uns Wilden gefällt."

„Einzig schön! Ich beneide Sie um Ihre zauberhaft
schöne Heimat. Wenn es an mir läge, möchte ich schon
die meiste Zeit meines mir noch vorbehaltenen Daseins
hier verbringen: leider zwingen die Verhältnisse mich,
schon in den nächsten Tagen wieder den Wanderstab zu
ergreifen- "

«Oh — oh. Dagegen protestiere ich. Sie haben wir
Ihr Wort gegeben, nicht eher abzureisen, bis ich Sie
fortschicke—"

„Aber Sie werden mich von meinem Versprechen dis¬
pensieren, wenn ich Ihnen sage, daß. wie gesagt, ganz be¬
sondere Verhältnisse mich zur Abreise zwingen."

„Ganz besondere Verhältnisse." Fürstin Helene legte
eine eigene pfiffige Betonung ans diese Worte und blickte
den Meister lächelnd von der Seite an. „Ach, Meister,
tun Sie doch nicht so. Ich versichere Sie, Sie sind er¬
kannt! Ihr Geheimnis ist gar kein Geheimnis. Ich,
Ihre Freundin, Helene Lusekoff, weiß alles. Ich habe
Sie durchschaut. Warum beichten Sie mir nicht? Bin
ich nicht Ihre beste Freundin? Habe ich nicht ein Recht
auf Ihr Vertrauen —"

„Beichten?" sagte Gottburgsen verwundert— „was
denn? Ich verstehe nicht, verehrtest« Freundin —"

„Sie sind verliebt, Meister— rettungslos verliebt",
sagte Helene Lusekoff ernsthaft und schüttelte den Rosen-
zweig, der ihr Haar streifte, so daß die roten Blätter wie
schwere Blutstropfen auf ihr weißes Bnttistklcid nieder-
sanken, „nein, streiten Sie nicht dagegen, ich weiß es."

(Fortsetzung folgt.)



Dem Oberpräsibeutew von Schlesien, Herzog zu
xrachcnberg,  ist nunmehr unter Verleihung des Verdienst.
,ldens der preußischen Krone der nachgesuchte Abschied mit
Pension zum 1. Juli bewilligt worden.

Dem Erzbischof Fischer von Köln  wurde vor-
«eftern nachmittag6 Uhr vom Papst der K a r d i n a l s h u t auf¬
gesetzt. Die in der Begleitung des Erzbischofs Fischer besindlrchen
Personen, sowie andere deutsche Gerstiiche waren zugegen.

* Der Reichskanzler über die Ostmarkenpolitik. Die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung " berichtet: Bei der

Überreichung des Ehrenbürgerbrieses der Stadt Brom¬
berg an den Reichskanzler hielt Oberbürgermeister
Knobloch eine Ansprache, worin er betonte: Die Wer-
nahme der Geschäfte durch den Grafen Bülow bedeute
auf dem mühseligen Wege der inneren Eingliederung
-inzelner östlicher Gebietsteile eine Etappe, deren Spuren
in den Gesetzvorlagenfür den Osten bereits weithin sicht¬
bar geworden seien. Sicher werde die unerschütterliche
Fortsetzung der nunmehr ciugeleiteten Politik nicht nur
die feste Wurzelung der deutschen Bevölkerung, sondern
schließlich auch die vorbehaltlose Einordnung der Preußen
polnischer Nationalität unter die preußische Herrschaft
im Gefolge haben. Der mächtigste Bundesgenosse des
Staates hierbei sei die Zeit . Redner betonte dann : Die
Dankbarkeit für den Grafen Bülow als den Träger
dieser Politik beruhe in erster Linie auf den besonderen
Fürsorgemaßnahmen des Staates für Bromberg , welche
innig zusammenhängen mit dem von Friedrich dem
Großen, dem Schöpfer des Netzedistrikts, geschaffenen
segensvollen Kulturplanc . Selten ernte heute der Staats¬
mann Dank, desto mehr aber Kritik. Uni so freudiger
ergreifen die Bürger Brombergs die Gelegenheit, ihre
unwandelbare Dankbarkeit auszudrücken. — Der Reichs¬
kanzler dankte und erklärte : Er betrachte es als hohe
Ehre, mit Bromberg so eng verbunden zu sein. Er
danke besonders für die künstlerische Ausführung der
Urkunde, welche ihm den schönen Inhalt noch wertvoller
mache, da das Wort Goethes zutreffe: „Goldene Apfel
in silbernen Schalen". Es sei ihm eine Freude gewesen,
sich für die kulturelle und industrielle Entwickelung
Brombergs einsetzen zu können; denn er wisse, daß die
von ihm geleitete und vertretene Ostmarkenpolitik der
preußischen Staatsregierung gerade bei der Bürgerschaft
Brombergs verständnisvolle Unterstützung finde. Brom¬
berg habe den Unterschied zwischen deutscher und pol¬
nischer Herrschaft am eigenen Leibe erfahren . Vom
deutschen Orden angelegt, sei Bromberg unter der Herr¬
schaft deS Ordens ein blühendes Gemeinwesen gewesen.
Als aber an einem der traurigsten , verhängnisvollsten
Tage der deutschen Geschichte der Orden zusammenbrach,
sei mit ihm, mit der Sache des Deutschtums im Osten,
auch Bromberg gesunken. AlK ber große König den
Netzedistrikt wieder für Preußen und Deutschland ge¬
wann, sei Bromberg , um mit den Worten des Königs
zu sprechen, ein Stück Wüstenei gewesen unt kaum
tausend Einwohnern . Der Oberbürgermeister habe mrt
Recht erinnert an das , was Bromberg dem großen
Könige verdanke, er habe auch die Beweggründe wre dre
Ziele der heutigen Ostmarkenpolitik richtig gekenn¬
zeichnet. An dieser Ostmarkenpolitik würde unbeirrt
sestgehalten werden. Wir bildeten uns nicht ein, daß
der historische Kampf, den das Deutschtum im Osten mit
den Gegnern führen müsse, von heute auf morgen be¬
endet werden könne. Wenn aber deutscherseits von oben
und unten weiter stetig, mutig und geduldig gearbeitet
werde, würden die Früchte nicht ausblerben . Der Reichs¬
kanzler schloß mit dem Ausdruck des Dankes für die
freundliche Anerkennung und Hilfe, die cr in^Bromberg
finde, und die er mit den besten Wünschen für da» weitere
Aufblühen der Stadt erwidere.

* Rundschau im Reiche. Mit dem heutigen Tage
beginnt in K ö l n die General s p e r r c aller
Bauhandwerker.  Von den Behörden sind um¬
fassende Maßregeln zur Ausrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung getroffen worden.

* Österreich-Ungarn . Der Kaiser hat gestern den
Grafen Khuen-Hedervary mit der Kabinettsbildung be¬
traut . Graf Khuen beabsichtigt, die Mehrzahl der Mio
glieder des Kabinetts Szell für sein Ministerium zu ge¬
winnen . Es dürsten jedoch nicht alle Folge leisten. Ins¬
besondere hat der Honvedminister kategorisch erklärt,
unter den jetzigen Umständen aus keinen Fall un -Ämte
verbleiben zu wollen.

* Italien . Einer römischen Depesche zufolge wurde
das gestrige Konsistorium mit Rücksicht auf die fast un¬
erträgliche Hitze auf dreiviertel Stunden beschrankt, -rer
Feier wohnten etwa 20 Personen bei, die dem Papste
lebhaft zujubelten . Das Aussehen desselben war durch¬
aus befriedigend.

* Frankreich. Der behufs Beratung ber Gesetzes-
vorlagc , betreffend die Trennung von Ktr che
und Staat,  eingesetzte Ausschuß hat nunmehr be¬
schlossen, über die Wege und Mittel zur Durchführung
des Gesetzes eine Generaldebatte stattsinden zu lasten. —
Es hat sich eine neue Kammergruppe unter dem Namen
Cäsarianer gebildet, benannt nach dem Abgeordneten
von Oran , Cäsar Trouin . Die Gruppe zählt bereits
45 Mitglieder . Sie bezweckt, wie verlautet , das Joch des
Sozialisten Jaursts abzuschütteln.

* Rußland . Nach in Warschau eingetroffenen Mel¬
dungen aus Petersburg unterbleibt der für September
angesagte Besuch des Zaren in Warschau. Auch die
großen Herbstmanöver in Polen sollen abbestellt sein.
Die Gründe hierfür sind nicht bekannt.

Aus Stadl und Fand.
Wiesbaden,  26 . Juni.

Nach der Wahl.
Jetzt wissen wir 's endlich, wer für uns in den Reichs¬

tag geht und dort unsere Interessen vertritt . Tie Wahl
des Herrn Kommerzienrats Bartling schien ja von vorn¬
herein, schon vor der Hauptwahl , das wahrscheinlichere
Resultat der diesmaligen hitzigen Wahlkampagne, und als
er mit dem sozialdemokratischen Kandidaten in die Stich¬
wahl kam, da war es eigentlich schon, gewiß, daß er den
Sieg davon tragen werde. Die Sozialdemokratie ist m
dieser Wahlschlacht unterlegen — „noch einmal", sagt sie.
Sie mußte vor dem vereinten Ansturrn von National-
liberalen, Konservativen, Centrumsleuten und Frei¬
sinnige,i die Waffeii strecken. Sie hat es allein auf beinahe
15 000 Stimmen gebracht, , während die bürgerlichen
Parteien zusammen auf nicht ganz 18 000 Stimmen
kommen Die bürgerlichen Parteien haben gesiegt und es
muß anerkannt werden, daß sich diesmal die anfangs
untereinander durchaus nicht einigen bürgerlichen
Parteien zum Schluß , als es galt, die Sozialdemokratie
zil überwältigen , recht wacker zusammengehalten haben,
viel wackerer als bei der Reichstagsersatzwahl im Jahre
1901, wo Herr Dr . Crüger in der engeren Wahl nur
14 902 Stimmen erhielt . Die Wahlparole „Gegen die
Sozialdemokratie " hat also auch in unserem Wahlkreis
noch einmal ihre Schuldigkeit getan. Schon gegen
8 Uhr gestern abend, als die ersten Depescheii angeflogen
kamen und das Telephon zu rasseln anfing , versammelten
sich vor unserem Geschäftshaus die ersten Gruppen , noch
eifrig über den wahrscheinlickM Ausgang der Wahl
diskutierend. Nach uiid nach ward's immer belebter und
um halb 9 Uhr bereits standen dichte Menschenmassen
weit rechts und links in die Langgasse hinein und „Am
Römertor " hinauf . Tie ersten Wahlresultate, aus denen
sich schon etwas Bestimmteres mutmaßeii ließ, waren in¬
zwischen eingelaufen und auf großen erleuchteten Plakaten

ausgehängt worden. Die ersten Ergebnisse waren so.
daß sich beide Kandidaten ziemlich auf , gleicher. Hohe
hielten, einmal hatte Herr Bartling einige SUmmen
mehr, dann Herr Lehmann. Bald aber neigte sich das
Zünglein der Wage mehr und mehr dem naflonalliberalen
Kandidaten zu und als das Stadtresultat und die Ergeb¬
nisse aus den bedeutenderen Orten unseres Wahlbezirkes
beisammen waren , da konnte es keinem Zweifel mehr
unterliegen : Herr Eduard Bartling war gewählt. Hatte
man von der Straße her erst öftere Hochrufe gehört, so
verstummten diese jetzt ganz, die Begeisterung der Masse
legte sich, als sie sah, daß das Wahlgluck sich endgültig
nach der gegnerischen Seite geneigt hatte, aber sie be-
wahrte ihre Ruhe uiid irgend ein Zwischenfall ereignete
sich weder in der riesigen Menschenansammlung vor
unserem Geschäftslokal, worunter sich Mtglieder der
sämtlichen Parteien befanden, noch sonst in der Stadt.
Lebhaft und fidel ging es selbstverständlich auch in dem
Lokal der Nationalliberalen Partei , im „Friedrrchshos",
zu Tie Stimmung wurde mit jedem einlaufenden Resul¬
tat besser und jeder größerer Überschuß zu Gunsten des
Herrn Bartling wurde mit einem kräftigen Hoch begrüßt.
Man fühlte auch, wem man ein gutes Teil dieses Erfolges
zu verdanken hatte und ließ daher auch „unsere katholischen
Mitbürger " hochleben. Ter freisinigen Wähler, die auch
in der Mehrzahl für Herrn Bartling eintraten, wurde
nicht gedacht. Das politische Ereignis , das nun schon
Wochen lang unsere politisch fühlende Bevölkerung in
Aufregung versetzt hat . ist erledigt und bald wird nichts
mehr davon zu verspüren sein. Die Mehrheit hat „ent¬
schieden, und man kann nur wünschen, daß der Gewählte
die Interessen der Allgemeinheit unserer Bevölkerung, in
einer Weise vertritt , die geeignet ist, auch die ihm politisch
Fernerstehenden mit dem Ausfall der Wahl zu ver¬
söhnen. „ . £■. r

In unserer Stadt  haben bei der gelingen Stich¬
wahl zwischen Kommerzienrat Bartling von hier und
Buchhalter Lehmann aus Mannheim von 20 457 Wahl¬
berechtigten 15 140 abgestimmt gegen 14 401 bei der
zoauptwahl am 16. Juni , das sind rund 73 % lügen
72% % bei der Hauptwahl . Auf Bartling entfallen
7756 und auf Lehmann 7279 Stimmen , während bei der
Hauptwahl auf den ersteren 3651, den letzteren 6508,
außerdem auf Dr . Crüger 3488 und Jmwalle 1747|
Stimmen entfielen. Herr Bartling hat demnach rund
4100 und Herr Lehmann rund 1800 Stimmen mehr.
Herr Rechtsanwalt Siebert meinte zwar gestern abend im
.Friedrichshof ", der Erfolg des Herrn Bartling sei den

katholischen Mitbürgern zu danken und ließ dieselben
darum hochleben; aber diese Gegenüberstellung der
Zahlen zeigt, daß auch die Freisinnigen dazu mitgeholfen
haben, denn wo sollte sonst das sich über die naflonal¬
liberalen (3651 ) und Zentrumsstimmen (1752) von zu-
sammen 6403 ergebende Mehr von 2353 Stimmen her-
kommen. Ein Blick auf die vergleichende Tabelle der 26
Stadtbezirke bestätigt dies ebenfalls. So hat beispielsweise
im erstell, ei,rem mehr nationalliberal -konservativenBezirk
Herr Bartling am 16. Juni 183, Crüger 119, Jmwalle
63, Lehmann 141, jetzt der elftere 338, der letztere 180
Stimmen erhalten , Herr Bartling also 255, Herr Leh¬
mann aber nur 39 mehr. Da das Zentrum nur 63
Stimmen beisteuerte, so ergibt sich, daß hier wohl sämt¬
liche Freisinnige für Bartling eingetreten sind. In den
mehr „roten " Bezirken ist das Verhältnis ziemlich,das¬
selbe. Im 21. beispielsweise entfielen am 16. Juni auf
Lehmann 268 , aus Bartling 96, Crüger 126 und Fm-
walle 48, jetzt auf Lehmann 344 und Bartling 242,
woraus weiter hervorgeht, daß auch hier die überwiegende
Mehrzahl der Freisinnigen den naflonalliberalen Kandi¬
daten unterstützt hat und die übrigen sich wahrscheinlich
der Wahl enthalten haben, denn das Mehr von 26

Feuilleton.
Pariser Brief.

er Schauspielermarkt. —Die Angler. —Die Büchertrödler.
Paris , 23. Juni.

Western ist ber Frühling , wenn man die verflossenen
t kalten und regnerischen Monate so nennen kann,
mdermäßig zu Ende gegangen. Das Sommerwetter

letzten Jahre hat uns etwas mißtrauisch gemacht
>läßt uns nur ganz schüchtern auf eine schöne Saison
sen. Wer aber in diesem Augenblick ohne jedes -Ler¬
nen in die nächste Zukunft blickt, das sind dre Parger
iauspieler oder wenigstens ein großer -teil derselben,
m Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze und dre
twelt bietet ihm auch nur rasch verwelkende Rosen
:, deren Dornen sich jetzt schmerzlich fühlbar machen,
e meisten hauptstädtischenTheater haben ihre Pfmten
chlossen und an den Komödianten tritt dre bange Frage
:cm: Was soll aus mir im Sommer werden ? Wer
lenwärtig die großen Boulevards entlang wandert,
n fällt in der Umgebung der Porte Saint Martin das
lderbare Aussehen der Insassen einiger CafüS aus.
inner mit glattrasiertem Gesicht und Frauen mit dur ;

Schminke vorzeitig verdorbenen Zugen bilden in der
it von 5 bis 7 Uhr nachmittags fast die einzigen Gaste
hrerer Cafäs zwischen dem Boulevard de Strasbourg
d dem Saint Martin -Theater . Dav sind die Schau-
eler, deren Winterengagement abgclaufen ist, das i,l
r Komödiautcnmarkt, der marchö des cabots,
lcher sich alljährlich zweimal, am Anfang des Dommer-,
ld des Winters , an den genannten ^ n abspielt.rrieniae des Sommers ist besonders interessant, und
w di^ Kehrseite" des Schauspiclerlebens genau kennen
men will, mag sich auf eine halbe Stunde unter die e
lldenväter, ersten Liebhaber und Naiven mischen, die
ntlich mit gespannten Mienen auf die Ankunft eines
npresarios , welcher sie für die Sommermonate in ^
ccvtnz entführen soll, warten . Lauscht man ihr n̂ G
rächen, so wird einem recht deutlich, bis zu wemiem
rabe sich die menschliche Eitelkeit entwickeln kann ^

ssgis
err7hä ^ ."JnWahrheu ' sind" stk nur eine Art moderner

Ikaros , die sich an den Lichtern der Rampe die Flügel
verbrannten . Alle haben von unsterblichen Erfolgen ge¬
träumt und sind nun zu recht bescheidenen, resignierten
Wesen geworden, die nicht mehr nach Chimären, sondern ,
„ach dem täglichen Brot jagen, das ihnen in Gestalt emes
Tournäeunternehmers entgegentreten soll. Diese Herren
Unternehmer stehen nicht im besten Rufe, und wenn
mau die Schauspieler selber hört , so sind sie die mise¬
rabelsten Schurken der Welt, welche für einen Abend
nur 6 bis 8 Francs zahlen, und oft, wenn die Einnahme
schlecht ausgefallen ist, noch Abzüge machen. Gewöhnlich
wenden sich die Tournäes zuerst in die Umgebung von
Paris , wo am Samstag und Sonntag von einer zu¬
sammengewürfelten Truppe dem andächtigen Publikum
die neuesten Saisvnstücke — in welcher Verhunzung ! —
dargeboten werden. Dann geht es, nicht im Thespis¬
karren, aber in der dritten Klasse der Eisenbahn, nach
der Provinz , wo marktschreierische Anschläge die Ankunft
Pariser Schauspieler seit Wochen angckündigt haben.
Die Widerwärtigkeiten des Schauspiclerlebens in der
Provinz haben sich, seit sie Scarron und Lesagc be¬
schrieben, nicht viel verändert . Es ist immer dasselbe
alte Lied. Merkwürdig , daß die vielgeprüften Schau¬
spieler trotzdem nicht alle Illusionen aufgebcu, und ihren
Beruf , welche Enttäuschungen er ihnen auch bringt,
leidenschaftlich lieben. Das hängt mit der Affenliebe zu¬
sammen, die ihnen Paris , diese Theaterstadt pur
excellence , entgegenbringt , wo ein großer Teil des
Publikums immer nur die Vorderseite der Medaille
sieht und in jedem Komödianten eine Art Halbgott be¬
wundert . Doch kehren wir noch für einen Moment aus
der Provinz in das Cafä des Boulevard St .-Martin
zurück. Der ersehnte Impresario ist heute nicht er¬
schienen und man bestellt melancholisch den zweiten Ab¬
sinth, nachdem man vorher den Inhalt des Geldbeutels
einer nachdenklichen Prüfung unterzogen hat. Die
kleine Blondine da vorn , die sich so recht auffällig
in die vorderste Stuhlreihe gesetzt hat, damit sie der er¬
hoffte Thcatermcssias sofort sehen kann, läßt sich einen
Punsch bereiten, hüllt sich fröstelnd in ihren Boa — zu
2 60 Francs — und zankt mit bebenden Lippen über
Sarah Bernhardt , dieses „klapprige Gesteck", wenn wir
recht vernommen haben, daS den Prussiens etwas vor¬
faselt und den jungen Talenten das Brot vor der Nase
wegnimmt. Nächstenliebe scheint unter dem Komödt-
antenvolk nicht zu Hause zu sein, und unser Caf6 nimmt,
weil der Impresario immer noch nicht kommen will,

allmählich den Anblick der Lästerschule Sheridans an,
was -nicht hindert , daß Coquelin — der Coquelin des
Cyrano de Bergerac , um ihn von seinen Verwandten
und Namensbruder zu unterscheiden —, welcher eben
vorbeigeht, mit dem devotesten Hutabnehmcn und Ver¬
beugen begrüßt wird . Wer weiß, murmelt ein alter,
verblichener und abgerissener Bühncnhcld, ob ich nicht
auch ein Coquelin und mehr geworden wäre, wenn ich
nicht zu sehr mit Talent und mit Pech bedacht wäre!

Während für die CoquelinS höheren .und niederen
Grades , wenn sie nicht gerade Sozietäre des Thälltre
Frantzais sind, eine mehr oder minder trübe Zeit an¬
gebrochen ist, schwimmt eine Kategorie von Zeitgenossen
in eitel Wonne , die Angler , deren Sport seit vergangenen
Sonntag , wo die Angelfischerei eröffnet wurde, sich
freien Lauf lassen kann. Die zahlreiche Kaste der Angler,
welche in Paris stärker ist als anderswö, hat weniger
mit den Chancen des Zufalls zu kämpfen als die Schau¬
spieler, die nach der Gunst des Publikums angeln, denn
die Angler fangen niemals etwas. Noch nie ist es mir
am Ufer der Seine , das namentlich jetzt von dichten
Scharen von Fischern umlagert ist, beschieden gewesen,
auch nur dem Fang des kleinsten Fischleins beizuwohnen,
eine Beobachtung, die übrigens in anderen Orten auch
schon gemacht wurde . Ich kann dieser Art von dolc©
far niente beim besten Willen keinVerstäudnis entgegen¬
bringen , mutz mich aber des Unverstandes zeihen, wenn
ich höre, das; selbst Waldcck-Rousseau diesem Sport mit
Leidenschaft fröhnt , von anderen minderen Größen, wie
dem berühmten Arzt Poirier , dem Grasen de Ganay, dem
Marquis Bretcuil , den Schauspielern Silvain , Polin,
Dranem rc., ganz zu geschweige». Das Volk der Angler
gleicht dem der Komödianten in dem Punkte, daß beide
felsenfest auf große Erfolge hoffen, die nie eintrefsen,
auf Lorbeeren , welche teils das Haupt, teils den proble¬
matischen Fisch zieren sollen. Wenn Schopenhauer einst
auf den Tisch des Frankfurter Hotels einen Lvuisd'or
legte, der den Armen der Stadt zufallen sollte, falls die
anwesenden Offiziere während des Mittagessens einmal
nicht von Pferden und Weibern reden würden, so kann
man getrost auf die Mauerbrüstung der Seine zwei
Louisd 'ors legen mit dem Versprechen, daß sie dem.
jenigcn zu teil werden, der in der nächsten Stunde
etwas anderes als einen alten Schuh gefischt hat.

Viel interessanter als die unten am Scineufer ihrer
Nichtstuerei obliegenden Angler wollen mir die oben
ihres Berufes waltenden Bouquinisten, Biichcrtrödler.
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Stimmen haben die Sozialdemokraten aus eigenen Kräf¬
ten aufgebracht. Also hat man den Freisinnigen llnrecht
getan, daß man sie totschwieg. Ein Bergleich der Zahlen
der Landorte ergibt dasselbe Resultat . Im ganzen
Wahlkreis  haben von insgesamt 44 095 Wahl¬
berechtigten 32 586 abgestimmt gegen 32 097 bei der
Hauptwahl am 16. Juni , also nur rund 500 mehr. Da
in der Stadt Wiesbaden aber allein 634 Stimmen mehr
gezählt werden, so haben auf dem Land 134 weniger ab-
gcstimmt. Sonach haben sich, wenn auch von einzelnen
Parteien mehr Wähler aufgebracht wurden, auf der
anderen Seite doch eine größere Anzahl der Wahl ent¬
halten . Von den 32 686 Stimmen entfallen auf Herrn
Kommerzienrat Bartling  1 7 8 2 2 und auf Herrn
Lehmann 1476 4. Bartling ist also ge¬
wählt  mit 3058 Stimmen mehr. ■— Bei der Haupt¬
wahl üm 16. Juni zählten die bürgerlichen Parteien zu¬
sammen 21 225 und die Sozialdemokraten 10 865
Stimmen . Die letzteren haben demnach 3899 Stimmen
mehr. Wenn die Sozialdemokraten auch noch etwas aus
ihrem eigenen Lager heraus geholt haben, so haben sie
doch auch von den Freisinnigen und dem Zentrum Zu¬
wachs erhalten , von dem letzteren namentlich) in den in¬
dustriereichen Orten des Rheingaues . Herr Bartling
hat ein Mehr von 10 215 Stimmen und man wird nicht
fehlgehen, wenn man annimmt , daß dieselben mindestens
zu % von den Freisinnigen und im übrigen vom Zentrum
herrühren . — Die amtliche Feststellung des Wahlresultats
erfolgt am nächsten Montag im Rathause dahier, o.

»
Das Resultat der Reichstags -Stichwahl setzt sich nach

den einzelnen Bezirken zusammen, wie folgt (die einge¬
klammerten Ziffern sind das Ergebnis vom 16.Juni 1903):

Stadt Wiesbaden . 1. Wahlbezirk: Bartling 888, Leh¬
mann 180 (Bartling 188, Crüger 119, Jmwalle 63, Leh¬
mann 141) ) 2. Wahlbezirk: B . 406, L. 154 (B . 233, C. 164,
I . 65, L. 103): 3. Wahlbezirk: B . 403, L. 207 (B . 198,
C. 136, I . 79, L. 159): 4. Wahlbezirk: B . 425, L. 223
lB . 175, C. 197, I . 104, L. 154): 5. Wahlbezirk : B . 473,
L. 368 (B . 226, C. 197, I . 141, L. 278): 6. Wahlbezirk:
B . 364, L. 236 (B . 171, C. 166, I . 84, L. 165): 7. Wahlbe¬
zirk: B . 357, L. 467 (B . 156, C. 155, I . 90, L. 877): 8. Wahl¬
bezirk: B . 274, L. 383 (B . 101, C. 139, I . 70, L. 311);
9. Wahlbezirk: B . 316, L. 385 (B . 145, C. 154, I . 75,
L. 306): 10. Wahlbezirk: B . 411, L. 413 (B . 186, C. 194,
I . 90, L. 318); 11. Wahlbezirk: B . 224, L. 405 (B . 89, C.
138, I . 58, L. 325); 12. Wahlbezirk: B . 312, L. 283 (B . 172,
C. 138, I . 60, L. 198); 13. Wahlbezirk: B . 298, L. 245
(B . 151, C. 112, I . 53, L. 184); 14. Wahlbezirk : B . 166,
L. 313 (B . 70, C. 71, I . 58, L. 240); 15. Wahlbezirk : B.
217, L. 233 (B . 101, C. 89, I . 49, L. 186); 16. Wahlbezirk:
B . 306, L. 213 (B . 116, C. 182, I . 76, L. 139); 17. Wahl¬
bezirk: B . 317, L. 296 (B . 121, C. 184, I . 83, L. 201);
18. Wahlbezirk : B . 290, L. 229 <B . 109, C. 179, I . 73,
L. 157); 19. Wahlbezirk: B . 195, L. 865 (B . 95, C. 77, I . 56,
L. 294); 20. Wahlbezirk: B . 139, L. 462 (B . 60, C. 68, I . 48,
L. 885) ; 21. Wahlbezirk: B . 242, L. 344 (B . 96, C. 126,
I . 41, L. 268): 22. Wahlbezirk: B . 143, L. 384 (B . 60,
C . 74, I . 51, L. 809): 23. Wahlbezirk: B . 246, L. 145
!(B . 143, C. 96, I . 28, L. 169) ; 24. Wahlbezirk : B . 327,
L. 82 (B . 167, C. 138, I . 45, L. 40); 25. Wahlbezirk:
B . 287, L. 153 (B . 169, C. 162, I . 67, L. 101); 26. Wahlbe¬
zirk : B . 280, L. 111 (V . 158, C. 99, I . 51, L. 70);
zusammen : Bartling 7756, Lehmann 7279 (Bartling 3651,
ICrüger 3489, Jmwalle 1747, Lehmann 5508).
i Amt Wiesbaden . Auringen : Bartling 64, Lehmann
L2 (Bartling 34, Crüger 8, Jmwalle 1, Lehmann 30);
Biebrich : B . 1125, L. 1834 (B . 591, C. 377, I . 382,
S . 1451); Bierstadt : B . 210, L. 414 (B . 87, C. 139, I . 16,
>L. 329); Dotzheim : B . 164, L. 691 (B . 68, C. 88, I . 24,
L. 616) ; Erbenheim : B . 189, L. 279 (B . 113, C. 75, I . 9,
IS. 285); Franenstein : B . 112, L. 150 (B . 7, C. —, I . 165,

L. 114): Georgenborn : B . 36, L. 7 (B . 16, C. 6, I . 5,
L. 11); Heßloch: B . 12, L. 50 (V . 8, C. 8, I . —, L. 46);
Kloppenhcim : B . 73, L. 103 (B . 42, C. 54, I . 2, L. 85):
Naurod : B . 74, L. 96 (B . 62, C. 16, I . —, L. 82); Ram-
bach: V . 59, L. 238 (B . 21, C. 30, I . 11, L. 213); Schier-
stcin: B . 244, L. 448 sV. 75, C. 176, I . 90, L. 342) ; Sonnen-
bcrg : B . 188, L. 327 (B . 58, C. 142, I . 41, L. 264).

Amt Eltville . Eltville : Bartling 492, Lehmann 229
(Bartling 112, Crüger 54, Jmwalle 410, Lehmann 136);
Erbach: B . 180, L. 100 (B . 33, C. 21, I . 149, L. 61); Hall-
gartcn : B . 161, L. 26 (V . 2, C. 16, I . 206, L. 17); Hatten¬
heim: B . 190, L. 30 (B . 21, C. 26, I . 172, L. 6); Kiedrich:
B . 193, L. 131 (B . 9, C. 6, I . 260, L. 62); Mittelheim:
B . 61, L. 19 (B . 22, C. 12, I . 37, L. 9); Neudorf : B . 181,
L. 21 ,58. 10, C. 2, I . 158, L. 7) ; Niederwalluf : B . 163,
L. 69 (B . 21, C. 10, I . 101, L. 50); Oberwalluf : B . 52,
L. 22 <B . — C. —, I . 81, L. 13); Ostrich: B . 249, L. 108
lB . 42, C. 35, I . 294, L. 77); Ranenthal : V . 160, L. 28
(B . 8, C. 16, I . 165, L. 18).

AmtLangenschivalbach. Langenschwalbach: Bartling337,
Lehmann 100 (Bartling147 , Crüger 173, Jmwalle 111, Leh¬
mann 86); Adolfseck: B . 24, L. 2 (B . 17, C. 8, I . —, L. 2) :
Algcnroth : B . 28, L. - (B . 2, C. 2, I . —, L. —); Bär¬
stadt: B . 92, L. 10 «B . 46, C. 47, I . L. 4) ; Dickschied
und Gerolstein : B . 30, L. 6 (B . 27, C. 2, I . 12, L. 8);
Egenroth : B . 39, L. - (B . 24, C. 3, I . 3, L. —): Fisch¬
bach: B . 51, L. — (B . 61, C. —, I . —, L. —); Grebenroth:
B . 36, L. 1 <B . 20, C. —, I . 1, L. 1); Hausen v . d. H.:
B . 86, L. 4 (B . 60, C. 20, I . —, L. 5); Heimbach: B . 13.
L. 5 (B . 4, C. 3, I . 9, L. 1); Hettenhain : B . 31, L. 1 (B . 8,
C. 2. I . 34. L. 1): Hohenstein: B . 57, L. 6 (B . 25, C. 6,
I . 23, L. 4); Huppert : B . 45, L. - (B . 23, C. 4, I . 20,
L. —); Kemel: B . 37, L. 28 (B . 27, C. 17, I . 19, L. 9) ;
Langenseifen : B . 57, L. — <B . 21, C. 35, I . —, L. 1);
Laufenselden : B . 116, L. 55 (B . 70, C. 21, I . 29, L. 41);
Langschieö: B . 26, L.— (B . 22, C. 6,1 .—, L. —); Mappers¬
hain : B . 11, L. 10 (B . 9, C. 5, I . 1, L. 8); Martenroth:
B . 14, L. - <B . 12, C. - , I . 2, L. —); Nauroth : B . 29,
L. 1 (B . 16, C. 8, I . 8, L. —); Niedergladbach: B . 62, L. 1
<B. —, C. —, I . 68, L. —); Nieüermeilingen : B . 52, L. 2
(B . 34, C. 4, I . 1, L. 3); Obergladbach: B . 20, L. 2 <B . 2,
C. I . 39, L. 2); Obermeiltngen : B . 20, L. — (B . 18,
C. 1, I . 1, L. 1); Ramschied: B . 30, L. 7 (B . 22, C. 9, I . 2,
L. 5); Schlangenbad : B . 91, L. 6 (B . 34, C. 26, I . 19,
L. 1); Springen : B . 45, L. — (B . 40, C. 4, I . —, L. 2);
Wambach: B . 48, L. 13 (B . 28, C. 13, I . 11, L. 6); Watzel¬
hain : B . 18, L. 12 (B . 15, C. 11, I . —, L. —); Wisper:
B . 14, L. 4 (B . 9, C. 1, I . 2, L. 2); Zorn : B . 63, L. 4 (B . 38,
C. 16, I . 5, L. 1); Lindschied: B . 28, L. 3 (B . 12, C. 2,
I . 22, L. 5); Hilgenroth : B . 23, L. - (B . 20, C. 1, I . 1,
L. 1).

Amt Rüdcshcim . Rüdcsheim : Bartling 581, Leh¬
mann 194 (Bartling 160, Crüger 175, Jmwalle 514, Leh¬
mann 53); Aßmannshausen : B . 194, L. 7 (B . 17, C. 7,
I . 176, L. 2); Aulhausen : B . 54, L. 8 <B . 3, C. 3, I . 72.
L. 4); Eibingen : B . 98, L. 34 (B . 7, C. 6, I . 152, L. 10);
Espenschied: B . 48, L. — (B . —, C. —, I . 54, L. —);
Geisenheim : B . 832, L. 386 (B . 107, C. 169, I . 286, L. 169);
Johannisberg : B . 67, L. 176 (B . 4, C. 117, I . 115, L. 56) ;
Lorch: B . 285, L. 51 (B . 48, C. 10, I . 325, L. 19); Lorch¬
hausen: B . 102, L. 14 (B . —, C. 1, I . 119, L. 1); Pretzberg:
B . 87, L. 11 (B . 10, C. I . 113, L. 7); Ransel : B . 56,
L. — (B . 4, C. 1, I . 68, L. —); Stcphanshausen : B . 50,
L. 2 (58. 1, C. 5, I . 68, L. —); Winkel : B . 124, L. 277
(B . 32, C. 113, I . 197, L. 127) ; Wollmerschied: B . 56, L. —
(B . 7, C. I . 43, L. - ).

Amt Wehen. Wehen: Bartling 78, Lehmann 87
(Bartling 30, Crüger 67, Jmwalle 13, Lehmann 50);
Bechtheim: B . 53, L. — (B . 55, C. 1, I . L. 8); Beuer¬
bach: B . 94, L. 2 (58. 81, C. —, I . L. 2); Bleidenstadt:
B . 83, L. 49 (B . 40, C. 8, I . 64, L. 36); Born : B . 34, L. 11
(B . 23, C. 2, I . L. 8); Breithardt : 58. 84, L. 29 (SB. 51,
C. 22, I . 5, L. 9); Daisbach : 58. 88, L. 0 (SB. 11, C. 4,

I . 24, L. 8); Ehrenbach: B . 22, L. 5 (B . 7, C. 19, I . _
L. 1); Eschenhahn: B . 15, L. 10 (SB. 5, C. 8, I . 7. L. 10)'
Görsroth : B . 41, L. 23 (58. 84, C. 3, I . 1. L. 20); Hahn;
B . 62, L. 42 (B . 29, C. 6, I . 17, L. 32); Hambach: B . U
L. 7 (B . 9, C. 1, I . - , L. 7); Sausen ü. A.: B . 83, L. 26
(58. 24, C. 10, I . 4, L. 19); Hennethal : B . 67, L. 5 (B . lg
C. 5, I . —, L. 6); Holzhausen ü. A.: B . 103, L. 24 (B . 8g'
C. 7, I . 8, L. 25) : Kesselbach: B . 18, L. 9 (B . 14, C. -
I . —, L. 22); Kettenbach: 58. 62, L. 21 (SB. 56, C. 11, 1 . 5
L. 16) ; Ketternschwalbach: B . 57, L. 3 (B . 63, C. 5, I.
L. 2); Limbach: SB. 55, L. 7 (B . 41, C. 4, I . 4, L. 1)
Michelbach: 58. 104, L. 18 (SB. 69, C. 6, I . 10, L. 9); Neu¬
hof: 58. 39, L. 56 (58. 26, C. 27, I . 8, L. 85); Niederauroff-
B . 14, L. 16 (B . 8, C. 7, I . - , L. 14); Niederlibbach : B . 18.
L. 14 (B . 15, C. 1, I . - , L. 12); Oberauroff : B . 6, L. 7
(58. 7, C. 9, I . —, L. 2) ; Oberlibbach: B . 29, L. 8 (B . 22,
C. I . —, L. 7) ; Orlen : B . 48, L. 23 (B . 30, C. 7, I.
L. 14) ; Panrod : B . 61, L. 7 (B . 83, C. 21, I . —, L. 14);
Rückershausen: B . 50, L. 60 (B . 37, C. 5, I . 2, L. 48);
Seitzenhahn : SB. 42, L. 12 (B . 18, C. 22, I . 1, L. g);
Steckenroth: B . 53, L. 7 (B . 46, C. 4, I . —, L. 10); Strinz-
Margaretha : B . 72, L. 15 (B . 46, C. 10, I . —, L. 12);
Strinz -Trinitatis : 58. 53, L. 24 (SB. 42, C. 5, I . —, L. 17);
Wallbach: 58. 21, L. 13 (58. 19, C. 0, I . —, L. 6); Watzhahn:
58. 23, L. 1 (58. 23, C. —, I . —, L. —); Wingsbach : SB. 45,
L. — (58. 81, C. 1, I . 1, L. 1).

*

1. nassauischer Wahlkreis (Höchst -Hom.
bürg). Lanögerichtsrat I t s che r t - Frankfurt a . M.
(Zentr .) gewählt  gegen Schuhmachcrmeister Brühnc-
Frankfurt a . M.

4. nassauischer Wahlkreis (Limburg ).
Rentamtmaun B u chs i e b - R u n k e l (national -liberal)
gewühlt  gegen Kaufmann Cahensly -Limburg (Zen¬
trum ).

5. nassauischer Wahlkreis (Dillenburg ).
J>r. Burkhardt (christlich -sozial ) gewählt  gegen
Amtsgerichtsrat Hofmann -Rennerod (nationalliberal ).

6. nassauischer Wahlkreis (Frankfurt am
Main ). Lithograph Wilhelm Schmidt - Frankfurt
am Alain (Soz .) gewählt  gegen Rechtsanwalt vr.
Burk in Frankfurt a. M . (freisinnig ).

— Königliche Schauspiele . Die Sprechstunden des
Hofrats D 0 r n e w a ß für die dem Königlichen Theater
nicht angehörigcn Personen finden täglich von 1 bis
2 Uhr statt. — Am Samstag , den 27. d. M ., gastiert der
Charakterspielcr Herr Richard Tauber  vom „Berliner
Theater " in Berlin in der Nolle des „Shylock" auf Enga¬
gement.

— „Lohcirgrin"-Jubiläum . Am Donnerstag , den
2. Juli , sind 50 Jahre vergangen , seit Richard Wagners
„Lohengrin " zum erstenmal auf der Wiesbadener Hof-
bühne in Scene ging . Die Titelpartic sang damals
Pcrctti,  König Heinrich: Schiffbenker,  Telra-
mund : M i n e t t i , Ortrud : Fräulein G r i m m. — Die
„Elsa" wurde durch Fräulein S t 0 r ck kreiert, welche
noch heute als Herzoglich braunschweigische Kammer¬
sängerin a . D . in Schwerin lebt. Die König !. Inten¬
dantur hat zur Erinnerung an diese Erstaufführung und
zum ehrenden Gedächtnis des Meisters eine Vorstellung
des „Lohengrin " auf den genannten Tag angesetzt — mit
den ersten Kräften der Oper und bei festlich beleuchtetem
Hause. Diese Jubiläums -Aufführung wird die 178. im
Laufe der vergangenen 60 Jahre sein.

— Kurhaus . Bei dem morgen im Kurgarten stattfindcnde«
großen G a r t e n f e ste werden von 4 bis 6 Uhr die Kapelle ieS
1. Garde-Ulanen-Regiments, von 6 vis 8 Uhr die Kurkapellc und
ab 8 Uhr die Kapelle der Garde-Ulanen abwechselnd mit der¬
jenigen des Regiments v. Gcrsdorss konzertieren. Wir machen
nochmals auf das brillante Feuecwerlsprogramm ausmerksam,
besonders auf das Portrait Sr . Majestät des Kaisers, welches
während des Feuerwerks in Erscheinung treten wird.

erscheinen, die auf den Ufermauern ihre mit alten und
neuen Büchern wohlgefüllten Kasten aufgespeichcrt haben.
Der Pariser Bouquinist ist eine Spezialität , welche sich
wohl in keinem anderen Lande wicderfindet . Im all¬
gemeinen sind es liebenswürdige Leute, die geduldig zu¬
schauen, wenn man stundenlang in ihren von Wind und
Wetter mißhandelten Waren kramt. Ihre Kundschaft
setzt sich aus allen Schichten der Bevölkerung zusammen,
vom liebesvedürftigen Fräulein , das einen „Schriftsteller
für Liebende" oder ein Traumbuch sucht, bis zum ge¬
lehrten Jnstitutsmitglied , welches einen unverhofften
literarischen Fund zu machen hofft. Die Zeiten sind aller-
öings vorbei , wo man ihren Kasten ein Buch entnehmen
konnte, das sich, mit 1 bis 2 Francs bezahlt, als ein
wertvolles , mit Gold ausgewogenes Werk herausstellte.
Neuerdings sind die Bouquinisten gewitzigter geworden
und tragen , wenn ihnen ein Buch von Wert durch Zu¬
fall in die Hände kommt, dasselbe in das Hotel Drouot,
wo die Bibliophilie wütet wie an keinem anderen Platze
der Welt . Immerhin werden noch bemerkenswerte
Funde in den bestäubten und beschmutzten Kasten der
Bouquinisten gemacht. Wer sich Mühe und Zeit nicht
scheuen läßt, findet mit einiger Beharrlichkeit immer
etwas , wie vor einiger Zeit der ehemalige Minister des
Auswärtigen , Hanotaux , der ein seltenes Werk über
Napoleon I . entdeckte. Durch den Berkehr mit lite¬
rarischen und politischen Persönlichkeiten haben die
Bouquinisten einen gebildeten Schliff angenommen , bei¬
den Umgang mit ihnen recht angenehm macht. Sie hausen
lin der Nachbarschaft des Institut de France und be¬
haupten , daß dies sie zu weit vornehmeren Buchhändlern
stempelt , als die mit Läden ausgestatteten Kollegen.
Wenn ihnen ein Jules Clarstie oder ein anderes
Jnstitutsmitglied freundschaftlich die Hand brückt, fühlen
sie sich durch diese Kameradschaft höchst geehrt und ange-
spornt , sogar schriftstellerischemRuhm nachzujagen. Sv
hat vor wenig Jahren einer von ihnen , ein gewisser
Laporte, eine Blütenlese aus Zolas Werken herausge-
geben, in der er sich bemühte, Zola dadurch au den
Pranger zu stellen, daß er nur die schlüpfrigsten Stellen
«ns dessen Merken in einem Bande vereinigte . Diese
Unternehmung ist dem Herrn Laporte mißglückt, weil sic
ihm eine Verurteilung wegen unbcsugteu Nachdrucks
cinbrachte. Mögen also die Bouqutnistcii künftig beim
Leisten bleiben , den Akademikern die Hand drücken und
sich wegen dieses Händedrucks nicht gar zu wichtig dünken.

O . Wal bau.

Ans Kunst und Leben.
* Ei « neuer Stoff , der für ärztliche Zwecke eine Zu¬

kunft haben dürfte, ist von zwei Mitgliedern der Ver¬
einigung Analytischer Chemiker des Pasteur -Instituts
in Paris genau untersucht worden . Er hat nach dem
berühmten englischen Chirurgen Lord Lister den Namen
Listerin erhalten und besteht in einer Mischung der
essentiellen Ole von Thymian , Eucalyptus , Baptisia
(einem nordamerikanischen Baum ), Weide und Minze.
Das Listerin ist ebenso wenig giftig , wie diese Ole selbst,
aber aus der Untersuchung der Pariser Gelehrten hat
sich ergeben, daß die Mischung der Ole weit kräftiger
wirkt als jedes von ihnen allein , und besonders greift
es das Leben der Bakterien mit großer Energie an . Die
Karbolsäure , die noch immer so viel benutzt wird , weil
sie das erste keimtötende Mittel war , das von Lord
Lister benutzt wurde , ist um 146-mal giftiger als das
Listerin.

* Ein Stück modernster Chemie. Eine großartige
Veranschaulichung des ungeheuren Fortschritts , der in
den Hilfsmitteln der Chemie während der letzten Jahre
gemacht worden ist, gibt ein in den Berichten der
Deutschen Chemischen Gesellschaft von l) r. Krafft ver¬
öffentlichter Aufsatz. Zwei Apparate neuester Entstehung
haben bei den fraglichen Versuchen die Hauptrolle ge¬
spielt, einmal der elektrische Ofen und zweitens das
Quarzglas . Quarzröhren konnten bisher auf 1200 Grad
und unter Beobachtung besonderer Vorsicht sogar bis auf
1400 Grad erhitzt werden , ohne eine Beschädigung zu
erleiden . Sie sprangen sogar dann nicht, wenn gleich¬
zeitig die Luft aus ihnen soweit herausgezogen wurde,
wie cs zur Erzeugung von Kathvücn-Strahlen in der
Röhre erforderlich ist. Man konnte solche Röhren auch
mit Metall füllen , sie bei 1200 Grad in den Ofen bringen,
wieder abkühlen und noch einmal erhitzen, ohne daß eine
Gefahr des Zerbrechcns entstand. Der elektrische Ofen
ist jetzt soweit vervollkommnet , daß die Temperatur
zwischen 18 und 1400 Grad bis auf 2 oder 3 Grad genau
geregelt werden kann. Das wunderbarste an den Ouarz-
röhren ist ihre geringe Wärmelcitung . Man konnte sie
durch einfaches Wachs mit einer Luftpumpe verbinden,
ohne baß das Wachs schmolz, obgleich es sich nur wenige
Zoll von dem heißesten Teile des Ofens entfernt besaut'.
Unter Anwendung des elektrischen Ofens ist es infolge
des niedrigen Druckes möglich, Kadmium schon bet 240,

Zink bei 545, Wismuth bei etwa 1000 Grad ins Sieden
zu bringen . Blei ging bei 1180 Grad eine reißend schnelle
Destillation ein . Silber begann bei 1200 und Gold bei
1375 Grad, die beiden letzteren freilich nur in geringerem
Maße.

* Die Vivisektion in England . Nach dem jetzt für
1902 veröffentlichten Bericht wurden im vorigen Jahr
in England und Schottland im ganzen 14 906 Experi¬
mente an lebenden Tieren ausgeführt , 3261 mehr als im
Jahre 1001. Von jener Gesamtzahl wurden 12 776 ohne
Anwendung betäubender Mittel vorgenommen . Zum
größten Teil aber bestanden sie nur aus Impfungen und
einfachen Operationen , wie der Entziehung einer kleinen
Blutmenge . Nach den bestehenden Verordnungen darf
in England kein Versuch mit einer ernsteren Verletzung
des Tieres ohne Betäubung geschehen. Von 819 Per¬
sonen, die eine behördliche Erlaubnis zur Vornahme
solcher Experimente besahen, hatten 112 überhaupt keine
derartigen Versuche unternommen.

Uom Kkchertisch.
* , M p I 0 ch Ehre" — ein freies Wort gegen das Duell-

unrvcsen." Bon Kurt Müller.  Preis 1 Mk. Der bekannte
Dresdener Publizist geht in seinem Merkchen, das soeben im Ber«

von Paul Waetzel, Freiburg i. Br ., als 2. Hest ber „Lebens¬
fragen" lKampf- und Friebensblätter aus der Zeit für die Zeit,
Herausgeber Rtch. E. Funcke-Dresdens erschien, dem Duellunfug
mit der Waffe der gesunden Vernunft hart zu Leibe. Die Duell-
gegner werden an dem Werkchen ihre helle Freude haben. Ernst
und sachlich, au der Hand reichen Geschichtsmaterials, und doch
mit der lebendigen Sprache des Feuiüetonisten weist Verfasser
den Verteidigern dieses mittelalterlichen Popanz namentlich an
den noch in aller Erinnerung stehenden Duellaffären v. B l a S-
k0 witz , Held und 0. Bennigsen,  sowie an ähnlichen
traurigen Vorkommnissen vom Standpunkte des Menschen und
Juristen die ganze Unsinnigkeit und Lächerlichkeit des Duell¬
wesens aus Schritt und Tritt nach. Es gibt für das Duell absolut
keinen vernünftigen Grund — bas ist das Ergebnis der Unter¬
suchungen des Verfassers: und in ber Tat : von den kräftigen
Streichen seines geistigen Schwertes getroffen, sinkt die mühsam
aufrechterhalteneHerrlichkeit dieses Götzenbildes einer veralteten
Weltanschauung zusammen. Eltern , welche studterende Söhne
haben, sollten denselben das Büchlein in die Hand legen, und auch
unserer OsfizierSwelt möchten wir dasselbe zur Lektüre ange¬
legentlichst empfehlen.

* „W 0 e r l S R e i s e h a n d b ii che r ." Illustrierter Führer
durch die RegterungsbeztrkShauptstadt Wiesbaden und
Umgebung.  HerauSgegeben von Leo Woerl.  Mit Plan
der Stabt , Karte der Umgebung und Illustrationen . 18. Auflage.
Preis HU Pf. lLeipzig. WoerlS Reisebücherverlag.)
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— Residenz-Theater. Freitag abend findet die 18. Auf¬

führung der stets mit größtem Beifall aufgenommencn lustigen
Madame Sherry " statt, der am Samstag die gleichfalls mit
stürmischstem Erfolge gegebene Johann Straußsche Operette
„Wiener Blut" folgt. — Sonntag abend wird die Karl Zellersche
Operetten-Novität „Der Kellermeister" in Scene gehen. Zeller,
der außer als Komponist des „Vogelhändler" und des „Ober¬
steiger" , womit er sich einen Weltruf errungen , auch noch Rat im
österreichischen Kultusministerium war , hinterließ in seinem
Nachlaß die fertige Operette „Der Kellermeister", ein Werk voll
frischer, reizender Melodieen, von welchen auch manche schon
volkstümlich geworden sind.

— Altertumskunde . Morgen nachmittag findet im
„Tivoli " (Luisenstratze 2) um 5 Uhr die Haupt¬
versammlung der historischen Kommission für Nassau
statt. Auf der Tagesordnung steht, wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich ist, der Geschäftsbericht des Vor¬
standes, namentlich der Bericht über den Stand der von
der Kommission in Angriff genommenen wissenschaftlichen
Arbeiten, ferner der Bericht der Rechnungsprüfungs¬
kommission und die Ergänzungswahl des Vorstandes.

— Verein für Schulreform . Heute abend 8 Uhr findet
im Damensaal des „Nonnenhofs" die diesjährige Haupt¬
versammlung des Vereins für Schulreform statt. Nach¬
dem der Magistrat und die Stadtverordneten unserer
Stadt die Errichtung einer Rcformschule beschlossen haben,
dürfte es vielen erwünscht sein, sich über die Schulreform¬
bewegung genauer zu unterrichten . Dazu bietet die Ver¬
sammlung des Vereins für Schulreform , auf der Gäste
sehr willkommen sind, die beste Gelegenheit.

— Sonntagsruhe . Der Vorstand des Vereins selbst¬
ständiger Kaufleute zu Wiesbaden, E. V., teilt uns mit,
daß die in Nr . 280 unseres Blattes gebrachte Mitteilung,
daß er in einer Besprechung zwischen Mitgliedern des
Organisationsausschusses und Vertretern hiesiger kauf¬
männischer Vereine mit der Einschränkung der Verkaufs¬
zeit an Sonn - und Feiertagen für die Lebensmittelge¬
schäfte bis QV2 und für alle anderen Branchen von uy 2
bis 1 Uhr einverstanden gewesen wäre , eine irrtümliche
ist. Der Vorstand als solcher hält nach wie vor daran
fest, daß eine Einschränkung der bestehenden Verkaufszeit
nicht wünschenswert ist, wie er dies auch in seiner letzten
Eingabe an den Organisationsausschuß , die in jener oben
erwähnten Versammlung von dem 2. Vorsitzenden vorge¬
tragen wurde, ausdrücklich erklärte mit dem Vermerk,
daß dies der Standpunkt des Vorstandes sei, von dem er
nicht abzugeyen beabsichtigte. Entgegenkommender Weise
hat sich der Vorstand bereit erklärt , unter Umständen auf
die Stunde von 1 bis 2 Uhr zu verzichten.

— Turnfest in Nürnberg . Die Tnrngenossen von Lichtenfcls
haben sich bereit erklärt, bei genügender Teilnahme »wenigstens
R Personen», anschließend an die Turnfahrt 11 Staftelstein,
Stasfelberg, Vierzehnheiligen, Banz, Ltchtensels, eine Gesell-
Ichastssahrt von Lichtenfcls nach Coburg zu veranstalten. Blllet
hin und zurück 90 Pf. Den Teilnehmern an dieser Fahrt er¬
bieten die Lichtenfclser Tnrngenossen Freiquartier unter der
Voraussetzung vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Es werden
daher alle Teilnehmer der Turnfahrt 11, die gesonnen sind, die
Turnfahrt noch auf Freitag , den 24. Juli , auszudchnen, um der
Perle Thüringens , dem herrlichen Coburg und seiner Umgebung,
einen Besuch abzustatten, ersucht, Mitteilungen bis längstens
15. Juli an Herrn G. Gräbner , Bezirkövertreter der Turn¬
vereine OberfrankenS, in Ltchtensels gelangen zu lassen.

— Zur Affäre Ernst Schuster — Tötung der Geliebten
desselben in Frankfurt a. M . — teilt man uns zur Rich¬
tigstellung mit, daß Schuster keinen böswilligen Charakter
hatte, sondern bei seinem Brotherrn und bet seinen Miets¬
leuten wohl gelitten war . Auch während seiner Militar-
zeit war dies der Fall , da er sehr oft abkommandiert war.
Die ganze traurige Angelegenheit ist ein Liebesdrama.
Bon den Angehörigen wußte niemand etwas von der
Sache, und jede diesbezügliche Mitteilung beruht auf
Üner falschen Berichterstattung.

— Wäschediebstahl. Am Mittwochvormittag zwischen
11  und 1 Uhr wurde in dem Garten Neuberg 16 ein
frecher Diebstahl ausgefllhrt , und zwar wurde eine große
Partie Wäsche(meistens Hemden, gez. A . H .) von dem
Nleichplatze gestohlen.

o. Der Wahlkamps nahm gestern noch in letzter
Stunde einen ernsteren Charakter an . Verschiedene
sozialdemokratische Heißsporne nahmen Anstoß daran,
baß Leute, die den Bartlingschen Stimmzettel verteilten,
rote Schilder trugen , denn sie schlossen daraus , daß ihre
Genossen irre geführt werden sollten. Sie nahmen eben
an, daß die Sozialdemokraten die rote Farbe allein ge¬
pachtet haben. Ihr Verlangen , die Schilder zu besei¬
tigen, stieß natürlich auf Widerspruch, und darüber kam
es denn zu Tätlichkeiten, die jedoch nicht von Bedeutung
waren. Die Polizei aber nahm daraus Veranlassung,
vor jedes Wahllokal einen oder mehrere Schutzmänner
-u postieren.

— Wal'lpoesie. Ein ehrsamer Schuhmacher im
Wellritzviertel gab seinem Wahlzettcl folgendes
Potzm mit:

O lieber Herr Bartlina , erbarme dich mein,
Venn du ziehst in den Reichstag ein!
Denk an den Jünger von Hans Sachs,
Der sich stets plagt mit Pech und Wachs.

Mein Los ist kaum noch,zu ertragen.
Die meiste Zeit liegt schie, mrr der Magen.
O hilf mir , lieber ReichStagsmann,
Daß ich bald Beefsteak essen kann.

Ein „verbissener" Freisinniger reimt also:
Es lebe die alte Fortschrittspartei,
Mit der ist's noch lang nicht vorbei.
Läßt auch Herr Bartling die Marken fpr ngcn.
Sie wird noch manchmal mit ihm ringen.
Heut siegt er mit Hilfe der schwarzen Husaren.
Die neulich die größten Gegner waren.
Das Zentrum laast heut' hintendrein
Wird es nicht angeschmicretsein?
Der rote Petrolenm-Sozialist,
Der Dümmste und Angefüurte ist.
Wird ihre Zahl auch immer größer,
Sie sind doch nur verrückte Oser>

Ein anderer Wähler schreibt:
Bartlina lächelt zu süß und verspricht zu viel.
Solche Männer kommen niemals ans Ziel. —
Dem andern es an Anstand gebricht,
Drum wähl ich auch den Lehmann nicht.
Mein Zettel ist weiß, wie ein Engel so rem,
Den leg ich mit Freud ' in die Urne hinein.

Ein „Unentwegter" läßt sich vernehmen wie folgt.
Mir paßt nicht der „Sotz"
Und auch nicht der „Protz,
Drum ist es schon klllaer,
Ich wähl' nochmals HanS Crüger
Und wenn'S auch nicht zählt,
Ich Hab' doch gewählt.

— Die Sodawaflerhalle« befinden sich in der Zeit ihrer
stärksten Frequenz . Sodahaltiges Wasser ist auch sehr
nicderschlagend, allein das Eiskalte hat seine gesundheit¬
lichen Bedenken. Zunächst erfrischt zu kalt genossen nur
für den Moment, das Extrem aber , die Hitze, kehrt beim
Genuß zu kalten Wassers um so 'tärker zurück. Kaltes
Wasser erzeugt Schweiß, das weiß der Landmann aus
Erfahrung . Manche brauchen ein Glas kaltes Wasser,
vor dem Schlafengehen getrunken, geradezu als Schweiß¬
mittel. Im sehr heißen China und Japan trinkt man
gegen die Hitze nach allgemeiner Regel gerade heiße Ge¬
tränke, weil diese gerade das Extrem der Kühle Hervor¬
rufen und dieses ist dann andauernd . Man kann das an
sich wahrnehmen, wenn man mitten in der größten Hitze
ganz heißen Kaffee trinkt . Er erfrischt zwar für den
Augenblick nicht in dem Maße, allein er wirkt länger gegen
den wiederkehrenüen Durst . Der sehr Erhitzte will frei¬
lich augenblickliche Abkühlung, drum kann er das Wasser
oder Bier nicht kalt genug bekommen. Außer dem wieder-
kehrcnden verstärkten Durst hat zu kaltes Getränk be¬
kanntlich auch Gefahr für die Gesundheit.

— Kauft Zugcsel! Der Tierschutz-Verein zu Wies¬
baden (E. V.), welcher in den letzten vier Jahren 256
Zugesel eingeführt hat, beabsichtigt bei genügender Be¬
teiligung einen weiteren Transport kommen zu lassen.
Die Lieferbedingungen können vom Verein unentgeltlich
bezogen werden. Während bei den Franzosen der Be¬
stand an Zugeseln über 561 006 beträgt, hatte Deutschland
am 1. Januar knapp 10 000 Stück. Wir sollten an unseren
Nachbarn ein gutes Beispiel nehmen und dieses nützliche
Tier mehr bei uns verwenden wie bisher.

— Heimische, Industrie . In den Ausstellungs-Lokali¬
täten der elektrotechnischen Fabrik von C. Theod. Wag¬
ner,  Mühlgasse 4 Hierselbst, sind augenblicklich nicht
weniger als 320 im Betrieb befindliche elektrische Uhren
zu sehen, welche für das neue „Taj Mahal Palace Hotel"
in Bombay, der Hauptstadt Englisch-Jndiens , bestimmt
sind. Es ist dies die größte von der genannten Firma bis
jetzt ausgeführte elektrische Zentraluhrenanlage , zu deren
Betrieb nur eine Normaluhr und acht Elemente mit acht
Volt Klemmenspannung dienen. Dieser belangreiche Auf¬
trag ist Herrn Wagner infolge der Düsseldorfer Aus¬
stellung von Jwdiern , welche die Ausstellung besucht
haben, direkt erteilt worden . Außerdem hat er die sämtr-
lichen, für die Telephon- und Haustelegraphen-Einrich-
tung erforderlichen Apparate für dasselbe Hotel zu
liefern . Gelegenheit zur Besichtigung ist nur bis 1. Juli.

— Handelsregister. „Rhenania , Rheinische Steinholzfabrik
und Industrie Philipp Nicolai". Unter dieser Firma betreibt
der Architekt Philipp Nicolai  3r zu Schierstcin ein Handels¬
geschäft als Einzelkaufmann.

— Güterrechtöregister. Die Eheleute Installateur Max
Neurath  zu Wiesbaden und Helene, geb. Stern , haben durch
Vertrag vom 8. Juni 1808 die Berivaltnng und Nutznießung des
Ehemannes an dem Vermögen der Ehefrau ausgeschlossen und
Gütertrennung vereinbart . — Die Ebelente Kausmann Heinrich
Christian Ferdinand Beckemaier  zu Wiesbaden und Susanne-
Luise Julie , genannt Mathilde Ottilie , geb. Jvhncrl , haben durch
Vertrag vom 3. Juni 1903 Gütertrennung vereinbart. Die Frau
ist nicht verpflichtet, einen Beitrag zu den Haushaltskostenzu
leisten.

o. Diebstähle. In der Nacht vom Freitag zum Sams¬
tag voriger Woche ivurde von einem Hause auf dem
Kranzplatz ein Reklameschild abgerissen und fort¬
geschleppt, und am Dienstag wurde in der Restauration
„Waldhäuschen" ein Barometer mit Thermometer ge¬
stohlen.

— Vandalismus . In vorvergangener Nacht ist eine
Gesellschaft junger Leute in einen Pfarrgarten der Emser-
straße, der wegen seines wohlgepflegten Rosenflors die
Freude aller Passanten bildete, eingcbrochenund hat in
demselben gehaust wie ein Rudel Wildschweine in einem
Kartoffelacker. Nicht nur , daß fast sämtliche blühenden
Rosen gestohlen wurden , wurden von den am schönsten
und reichsten blühenden Stöcken ganze Aste abgerissen,
ja, sogar einzelne Bäumchen in der Mitte abgeknickt und
mit allen Blüten und Knospen fortgenommcn. ES kann
sich allerdings nicht jeder den Luxus leisten, einen blühen¬
den teuren Rosenstock des morgens in sein Wasserglas zu
stellen. Einer dieser Rvscnfreunde soll allerdings schon
der Polizei in die Hände gefallen sein, und die anderen
werden infolgedessen auch nicht unentdcckt und unbestraft
bleiben: derartige Vorkommnissesind aber ein trauriges
Zeichen der Gesinnnngsroheit und Verwilderung der
Wiesbadener Jugend.

* Langenfchwalbach, 25. Juni . I . K. H. Frau Erbqrvtz-
h erzog in von  L n r e m b u r n ist mit Holdame Baronin
Hirschberg unb Hofmarfchall Freiherr v. Ritter -Grucnsteyn und
Dienerschaften von Schloß Berg in Lurembnrg zu längerem Knr-
-ikbrauche hier cingctrofscn und hat im „Hotel Herzog von
Nassau" Wohnung genommen. Tie Erbgroßhcrzogin reist unter
dem Namen Gräfin Rheinau.

* Ans der Umgebung. In Berod  brannte das HauS des
Christian Weber vollständig nieder.

Herr Amtsrichter Fohr von Wallmerod  ist auf feinen
Wunsch nach Wetzlar versetzt.

In dem bei Schweighausen gelegenen H o f g n t Gses-
h n b e l brach Grotzscuer aus . Nur mit Mühe gelang es, dak-
Bleh zu reiten, während Wohnhaus und Stallung bis auf den
Grund nicderbrauntcn.

* Mainz. 20. Juni . Rheinpcgel:  1 m 50 cm gegen
1 m 49 cm am gestrige» Vormittag.

Kleine Chronik.
Ans Leipzig,  25 . Juni , wird geschrieben: Die

ausgedehnten Lagerräume des Konsum-Vereins Leipzig-
Plagwitz stehen seit heute vormittag 10 Uhr in Fla m -
in c n. Auch die Mühle des Konsum-Vereins ist schwer
bedroht. Sämtliche Feuerwehren von Leipzig und Um¬
gegend waren auf der Brandstelle tätig, doch werden die
Lagervorräte kaum mehr zu retten sein.

Eine Liebes - Tragödte  wird aus Karls¬
bad  gemeldet : Gestern früh gab der Reserve-Leutnant
August Hoffmann vom Württembergischen Dragoner-
Regiment König auf die Tochter Johanna des
Kommerzienrats Kuchlin aus Stuttgart einen Schuß ab,
der die Dame schwer verletzte. Hoffmann, der Guts¬
besitzer aus der Pfalz ist, war in das Zimmer der Dame
ctngcdrungen, während diese noch im Bett lag, und schoß
nach kurzer Erörterung auf sie. Darauf jagte er sich
selbst eine Kugel ins Herz.

In dem galizischen Dorfe K i s cho w hat der Bauer
Sifsck infolge großer Notlage scinen5Ktndern im

Alter von vier Monaten bis 8 Jahren im Schlaf die
Kehle  mit seinem Rasiermesser d u r chg e s chn i t t e n
und sich dann selbst entleibt.

Aus Temesvar,  25 . Juni , wird gemeldet: In
der Ortschaft E o a ko w a fand ein Kampf zwischen
bewaffneten Räubern und Polizisten  statt.
Ein Polizist wurde getötet, ein zweiter schwer verwundet.
Die Räuber entkamen.

Sport.
* Auiomobilfvort. Die deutsche Kraftfahr-Jndustrie hat tu,

Automobilreiincn bei Huy (Belgien, den qcfamten französischen
und belgischen Wettbewerb überlegen besiegt. Ei n - K i l o
meter - Rennen:  1 . Barbarou , Benz-Parsifal. 50 PS.
(SO* 5 Ex -,). ,pas ca. 120 Kilometer Sumdengeschwindigkeit-nr-
fvricht, 2. de Eatcrs (Mercedes, 60 b. PS . (31 Sek.», n6 Km.
Siunöenqelchwiiidigkeit, 3. Villemaut, Darracq (S3*/5 Sel l, K«
Kilometer Stundcngeschwindigkeit, 4. Osment, Durracq (85i/5
Sek.», 102 Kilometer Stundengeschwindigkeit. Bergstraßen.
Rennen <1800 Meter, durchschnittlich10 Proz. Steigung):
1 Barbar «». Benz-Parsifal (45®/s S >k.», SO KilometerGestzwindic!.
feit, 2. de Eatcrs , Mercedes (48i/,, Sek.», 3. Willemain. Darracq
<54 Sek.», 4. Osment, Darracq (5w/« Sek.». Außerdem 18 fran¬
zösische und belgische Konkurrenten.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagvlattS ".

Berlin , 26. Juni . Bis heute früh 4 Uhr waren 16 2
Ergebnisse  bekannt . Gewählt sind 40 National¬
liberale , 26 Sozialdemokraten , 19 freisinnige Volkspartei,
18 Konservative, 11 Zentrum , 10 freisinnige Vereinigung,
9 Neichspartei, 0 deutsche Volkspartei, 6 Antisemiten,
4 Welfen, 3 Elsässer, 3 Bund der Landwirte und Bauern¬
bund, 2 Polen , 1 Nationalsozialer , 1 Christlichsozialer,
4 Wilde. Einschließlich der Resultate der Hauptwahl ver¬
fügen nunmehr die Konservativen über 60 Sitze, Zen¬
trum 99, Nationalliberale 46, Sozialdemokraten 82,
Polen 16, Reichspartet 15, Bauernbund und Lanüwirte-
bund 6, Elsässer 9, Dänen 1, Antisemiten 6, Christlich¬
sozialen 2, Nationalsozialen 1, freisinnige Volkspartei 19,
freisinnige Vereinigung 10, deutsche Volkspartei 6, Wilde
7 und Welfen 4.

Stockholm, 25. Juni . Anläßlich des Abschlussesder deutsch-
schwedischen Vereinbarung , betr. die Stadt Wismar, sandte
Kaiser Wilhelm  am 21. Jum an König Oskar folgendes
Telegramm: „Ich erhalte die Nachricht von der Unterzeichnung
des Wismar -Bertrages . Ew. Majestät und Schweden sage ich
meinen Dank für die bei dieser Gelegenheit erneut betätigte
freunduachbarliche Gesinnung." König Oskar erwiderte mit
folgendem Telegramm : „Sende Ew Majestät herzlichen Dank
für das Telegramm, welches ich soeben empfangen habe. Ich selbst
und mein schwedisches Volk habe» gewünscht, in diesem Falle
unsere aufrichtigen freundschaftlichen Gefühle an den Tag zu
legen. Indem ich dies bekräftige, spreche ich die Hoffnung aus,
daß auch in kommenden Zeiten immer gegenseitiges Vertraue»
herrsche» möge."

Depeschenbureau Herold

Berlin , 26. Juni . Nachdem der Kaiser  gestern
in Kiel das amerikanische Flaggenschiff eingehend be¬
sichtigt hatte, kehrte er an Bord der „Hohenzollern"
zurück und empfing dort den amerikanischen Botschafter
in Berlin . Zur Frühstückstafel am Bord der Jacht war
auch der Herzog von Mecklenburg geladen. Abends gab
das Kaiserpaar an Bord der „Hohenzollem" ein Diner
aus Anlaß der Anwesenheit des amerikanischen Ge¬
schwaders. Der Kaiser saß zwischen dem amerikanischen
Botschafter und dem amerikanischen Admiral Cotton, die
Kaiserin zwischen dem Großherzog von Mecklenburg und
dem Prinzen Heinrich von Preußen . Auch Reichskanzler
Gras Bülow nahm an dem Essen teil.

Berlin , 26. Juni . Nach einer Budapester Depesche
des „Berliner Tageblatts " dürste die Konstituierung des
n cucjt Kabinetts  bis Samstag beendet werden.
Mit Ausnahme der Minister Graf Szechenyi und des
Barons Fejervary bleiben alle bisherigen Minister im
neuen Kabinett . Die zwei vakanten Ressorts werden mit
Graf Festetic und Generalmajor Colozsvary besetztwerden.

Budapest, 26. Juni . Mehrere hundert Personen zogen gestern
abend vor das Haus Kossuths, demonstrierten  gegen den,
selben und schlugen die Fensterscheiben ein.

Marseille, 26. Juni . In Ausführung des Vereins,
gejctzos sind gestern 350 kongregationistische Institute des
Departements benachrichtigt worden, daß ihre Erlaub¬
nisgesuche abgclehnt sind. Sämtliche Frauenkongrega¬
tionen finb' aufgefordert worden, sich bis zum 1. August
aufzulösen. Tie Mitteilung hat nirgends Anlaß zu
Zwischenfällen gegeben.

lick. Berlin , 26. Juni . Die große Feuersbrunst in
Lerpzig-Plagwitz , wo, wie schon berichtet, der umfang¬
reiche Gebäudekomplex des Konsumvereins in Brand ge¬
riet, wütete auch gestern noch fort. Die Mühle, die
Tischlerei und die Bäckerei standen in Flammen. Die
benachbarten Häuser, darunter mehrere Maschinen-
stibriken, waren stark gefährdet. Dem „Lokal-Anzeiger"
infolge wurde der Schaden gestern abmd bereits auf zwei
Millionen Mark geschätzt.
_ hd . Richmond (Virginia ), 26. Juni . DerAusstandder
Straße » bah narbeiter  führte gestern zu blutigen
>tw i s chc n f ä l l e n. 8 Kompagnicen Berittener mußten zur
Hülse hcrangczogen werden. Die Soldaten machten sofort von
der Waffe Gebrauch, wobei 6 Personen getötet wurden Die
Straßenbahnen verkehren unter dem Schutze des MtlitürS

Uolkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Franksurter Börse. 26. Juni , mittags 12‘/2 Uhr . Krebst:
Aktien 207.40, DiSkontv-Kommandit 184.80, Staatsbahn 148.00
Lombarden 18.20, Laurahüttc 219.25, Bochumer 174.50 Gelserv
kirchener 179.40, Harpcner 181.75. Tendenz: still.

Ai» Al»r,id-A««sul»» umfaßt 10 Krtt»«.^
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

vkranlwortlich« Medalleur siir Politil und Feuilleton: W. Schulte vom «Mn »'
fiit den übriae» reboltionellcn Teil : G. Rötderdt : für die Anieiuen unk

Reklame»: H. Dor » au »; jämtltch in Wiedbaden.
»ruck UN» Verla , der ü - Schellender,Ichcn He»Buchdruck» » in Qtilbakm
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47» do. Ser . VIII » —
4V« do. » IX » —
4. . do. » —
4. . do. Ser . IV -VI » —
4. . do. > VII > —
4. . Cass. Strassenb . » --
4. . D. E.B.G. Frkf .S. I» 99.
47» do. Ser . II » 102.50
37, 8. E. B. G. Dan .ist . » 96.
4. . Böhm . Nb.stf.ä. G. 101.50“
4. . » Wetb . stf .i. S. ö. fl.l
4. . do. in Gold Jt 103.
4. . do. von 95 Kr. 100.70
4. . Elisabethb .st. i.G. Jt —
4. . do. (kleine ) » 99.- 0
4. . do. stf. in Gold »
4. . do. » (kleine ) » 101.70
5. . Ks .F .Nb.v.72i .S.ö.fl.
4. . do. v. 87 i. Silb. » 101.30
4. . Fr . Jos - B. i. Silb. » 100 .50
4. . Gal .K.L.B.stf .i.S. » 100.50
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100.80
4. . Ksch .0 .89stf .i.S.ö.fl. 100.10
4. . do. v.89 » i. G. Jt —
4. . do. v. 91 » i.G. » —
4. . Lb .G.-J . stpfl. i.8. ü.fl. 93.
4. . do. stfr . i. Silb . » 100.10
4. . Mälir . Grb . v. 95 Kr. 100.
4. . Oest .Lokb .stf. i.G. Jt —
5. . » Nwb .st. i.G.v.74 » 108.40
5. . do. Lit .Astf .i. S.ö.fl. 108.
5. . do. » B. » : » 106.50
5. . do. Sb.(L ) sf. i .G.Jt 106.70
4. . do . » 96/0
3. . do. Fr. 66.25
3. . do . v. 71 » 63.25
5. . » U.S.73/74sf.i.G.Jt. 112.40
5. . » Br . R.72sf . i. G. R. 109.50
4. . » St. R .83sf . i. G. Jt 101.60
3. . do. 1-8 E. sf. i. G. Fr. 94.80
3. . do. v. 85 stf. I. G. » _
8. . do. 9 Em . sf.i. G. » —
3. . do . (Eg .N.)sf.i.G. » 93.90
3. . do . v. 95 stf . i. G. Jt 85.60
3. . do. 200er sf. i. G. » 8 5.60
6. . Prag -Dux . sf. i. G. » 104.30
3. . do. v. 96 stfr .i. G. » 85.50
3. . R.Oed.Eb .stf .i.G. » 77.
3. . do. v. 91 stf . i. G. » 75.30
3. . do. v. 97 stf . i. G. » 75.20
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100.50
4. . » Salzkg . stf.i.G. Jt 101.50
4. . do . 400er stf. i. G. » 101.60
6. . Ung . Gal . sf. i. 8. ö. fl. 109 .10
2,4. Ital . stg . 2500er Le 71.20
2.. . do . 500er » 71.20
4- . Ital . Mittelmeer » —
4. . do. 500er » 102.30
2y«. Liv . C., D . u. D./2 » 72.25
4. . Sardin . Sek. » 102.90
4. . do. (500er ) » —
4. . Sieilian . v. 89 Gr. * 102.
4. . do. kleine » 102.
4. . do. 91 Gr . » 103.10
4. . do . kleine » 108.10
2,. . Süd - Ital . A.-H. » 70.30
4. . Toscan . Central » 114.80
6. . W estsizilian .v. 79 Fr. 106.50
6. do . »on 80 Le 106 .30
47» Iwang . Dombr . Ji 102.90
4. . Kosl .W . v. 89sf . g. »
4. . Kursk . Kiew . E. B.
4. . Moskau Smolenzk » 100.
4. . » Wind .Rb . v.97 » 99.90
4. . do. ». 98 stfr . * 100.
4. . Mosk.W. v.95sf . g. 100.20
4. . Russ . Sdo. v. 97 sf. * 99.80
4. . do. v. 98 stfr . -- 99.80
4. . Russ . Südw . (gar .) » _
4. . Ryäsan Koslow » _
4. . » Uralsk 100.
4. . d«>. v. 97 stfr . » 99.80
4. . do. v. 98 » » 100.
4. . Wladika «vk . gar . » 99.76
4. . do. von 95 » 99.60
4. . do. » 97 »
4. . do . * 98 100.
5. Anat .E .-B- O. i .G. M 103.60
6. . » » Ser . II » 102.50
6. . » » 408er » _
3. . P .E- B.v.86 2U00r » 74.
3. . do. 400er » —
47» do. ”on89IRg . * 96.20
47» do. v. 89 400er » —
— do. v.8911 Rgs . » 60.50
3. . Salonik -Mon. i. G. * 61.20
3 . do. 404 er " 65.70

Zf. Bodenkredit - Pfaudbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . .« ;101.60
87» » > > 99.20
4. . » BC. VB.Nrnb » !101.20
4. . > > > » > 101.80
37» > > > > * ! 99.
4. . » Ilyp . u.W .-Bk . » 102.90
3% > » > > » 99.50
37. D. Gr—Cr. III u. IV » 101 .80
87» do. Ser . V * S 93.
4. . do. VI » 100.70
4. . do. IX * 103.
87. do . VIII * 9=>.
4. . D.Gr .-Soh. B.Berl . » —
87» » » » » » —
4. . » Hyp .-B. Berl . » 101.60
8V« » » > > 90.80
4. . Eis . B. u. C.-.C.-0 » 101.
37. Ela . Com- ObL » 100 .50

4. .
4. .
4. .
37.
37.
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37.
37«
4. .
4. .
4. .
4. .
37.
37,
37,
4. .
4. .
4. .
37.
37.
4. .
4. .
37.
4. .
4. .
37.
3' ,.
37.
37«
3' /.
3. .
4. .
3-/,
4. .
4. .
3' k
37«
5. .
5. .
47,
4. .
4. .
37«
4. .
4. .
37.

T '.
4. .
4. .
37«
37«
47»
4. .
37»
37»

4. .
37«
4. .
3' /.
37«
37»
4. .
4..
4..
37«
87«
4. .
87«
4. .
4. .
4. .
37«
37»
4. .
4. .
37«
4. .
37«
37«
4. .
3>/a
37«
37»
4. .
47»
4. .
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
4.

Fr . H.-B. 8. XIV Jt
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do. 15-19, 21-26 »
do. 27,37 .39 u.42 »
do. Ser . 31 u. 34 »
do. 8.35,36 u. 33 »
do. Ser . 40 u. 41 »
do. S.28,30,32,33 »
do. Ser . 29 »

Fr . Lw. C.-B.D.-J . »
do. N.-P . »

H .H.-B. 8.141-260 »
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein . Hyp .-B. 8. II »
do. Ser . VI . »
do. S.VIIunk .1906 »
do. (abg .) »
do. unk . b. 1906 »

M. B.C.A. (i.Gr .) II »
do. Ser . III »
do. unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do. R. »
do. J . »
do. F . G. H. K. L. *
do. M. *
do. N. *
do. P. *
do. O. »

Pfalz . Hyp .-Bk . »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do. (Apr .-Okt .) »
do. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr.-Act .-B. R.
do. Ser . III Jt
do . » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr .C.B.C.A.G. v.90 »
do. von 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr .C.-K.-0 .v.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do. a. 80°/o abg . »
do. a. 80% abg . »
do. »
do. abg . Certifio . »

Pr . H- Vers .-A.-G. »

»Pfdb .-B. Hyp .P . s

» » Kom .-Obl. ä
Pr . Ldsoh . Centr . »
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk . b. 1907 »
do. Ser . 69-82 »
do. Communal »

S.B.C.30/32,34u .43 »
do. bis incl . 8. 52 »

W .B.O.A. Cöln S. I »
do. Ser . II »
do. » V »
do. » III »
do. » IV »

W . H.-B. b. 1892 »
<lo. unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bk. »
» Cred.-V. »

do. Cred.-K.-U. »
do. unk . b. 1902 »

W . V.-B. 8. 15-20 »
do. S. IV -Xfabg .) »
do. Ser. 1 u. II »

Dün . L. II . u.W .-B »
Finnl . Hyp . - Ver . »
Ital . Nat .-Bk . stf . Le

» » » » »
» Allg . Im.v.99 »

Norw . Hp .-B. v. 87 Jt
Pest . E. V. Sp- V. Kr.
P .Ü.C.B.st.f. i.G.8.2»
Sch w.R. II . ß .v. 78 Jt
do . unk . b. 1904 »

Ungar . B- Cr- I. ö. fl.
do. steuerfrei »

U. L. C.-S. A.u.B. Kr.
Ungar . H- Bk . ö. fl.

do. Scr . I v. 97 Kr.

101.20
103.50
102.50
97.60
97.60

105.
100. 20
101.40
101.60
100.20
102.

97.30
97.30
91.50
99 50

100.50
100 .80

96.30
96.40
93.

109.40
100.40
102.

97.70
97.70

100.30
100.

97.
103.

100.20
100.20
100.20
100.20
91.

101.90
99.10

115.
101.75
102.30

96.50
101.
103.20

97.50
98.

103/0
10 .80
105.40
100.
100.70

109.
94.

16.70
100. 10
97.

103.30
100.80
97.80

100.60
103.
100.75
,102.60
1 98.40
I 98.50
101.70
99.10

101.20
101.30
102.20
97.40
98.10

109.70
103.10
99.40.

103.
99.60
99.80

102.
99.30
99.30

100.80

99.
99.80

100.

99.

47»*
47 «*
6*.
3*.
5*.
4*.
37. *
5. .
6. .
4*.

47 .*
4*
5*
6*.
8*.
9t.
5*.
47 . '
6*

Cbio.Burl , Qn. fJ .D.)
» Milw.St.P . (P.D.)
» Rock 1. 1. u l’ao.

Cino. u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I oons.M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv .u. Nashv . IM.

do. II . Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
Novry Erle III Mtg.

da IV »

4*
5*
4*
4*
6*
5"
47 «"
5*
6*
6*
6*
5*
5*
6*
6*

North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Cnlif . I M.
» Railr . Nav . Cons.

Pac . of Missouri IM.
do. cons . I Mtg.
do. Lex . Div. lMtg.

Pitts b. Cinc. Ch.St .L.
SanFr .u.Nrth . P.IM.
South . Pac . S. A. IM.
do. S. B. 1 Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt .CooperCtr .G.
StXs .Fre . M.W .Div.
St.Louis Wich . u.W.

101.40

97. 10

111.30
102.40

100.
118.

Zf. Amerik. Eisenb- Bonds.
4*. Brunsw , u.West . 1M.

Calif . Pacifio I . Mtg.
do. II M. Ctr . Gar.
do. HI Mtg.
do. 96.

Calif . u . Oregon IM.
Centr .Pacif .lRef .M. 98.60

do. Mtg.

121.

4* Union P. eific I Mtg. _
5* W est .N- Y. u. P . IM. _
4* » Gen . M. Bds. u. C. _

» (Income -Bds.) —
* Kapital und Zins in Gold
+ Nur Kapital in Gold.

Zf. Verschiedene Obligation.
4. . Bank f. ind . Untn . Jk 93/ )0
4. . » o’icnt . Eisenb . » —
4. . Brauerei Binding » 102.
4. . do. Essigl .aus » 1 99.50
4. . do. Nicolay Han . » —
4. . do. Kempffabg .) » 100.20
47» do. Storch Spey . » 10 i/O
4. . do. Wergor » 99.53
4. . Buderus Eisenw . » 100.60
4' /. Cementf . Karlst . » 102.20
4. . Cemwk . Heidelb . » 102.
47. Cb. B. A. u. Sodaf . » 106.30
4' /, » Fb . Griesh . E. » 100.
47. » Farbw . Höchst * 106.90
47. » Ind . Mannh . » 102.
5. . Dortin . Union » —
4. . Esb - B. Erkf . a . M. » 109.60
3l/a do . » 98.
47» Eisenb - Rsnt .-Bk . * 103.10
4. . do. » 100.30
47» El .Allg . G- ObS .4- 103.53
4. . do. Serie I —III » -*
4. . Bk . f. el . Unt .Zür . » 101.30
4‘/a El . G. f. el . U. Berl . » —
47» do. Frankf . a . M. » 98.10
47, do. Helios » 79.50
4. . do . » » 78.
47» do. Ges. Lahm . » 96.20
47« do. L .u.Kr . Barl . » 103.
47« do. Schuckert » 98.20
47» do. Siem . u. II . - 191.50
4. . do . Cont .Nfmib . » 89. ,
47» do. Werke Berl . » 105.50
4. . do. » » » —
4. . Kaliw .Aschersl .R . » —
37» Klb . d. Pr . Pfb .-B. . —-
47 s Löbnb . Mühle » 105.
47» Oestr . Alp . M. i. G. » —
37» Palmg . Frkf . a . M. » —
4. . Rh . Met . Düsseid . » 84.80
4. . Ung . Lck .-E.-B. Kr. 93.
4. . do. Ser. II Jt 93.25
4. . Ver . D. Oelfabrik . » 103.90
47» » Ultr . Fw .Lovlc. » —
4. . » > » 102.
4. . Westd . J . Sp. u.W . » 94.50
37, Zool. G.Frkf . a .M. » 93.60

ZI Verz. Loose. InProc.
4. . Bad .Pr .-Anl . R. 145.80
4. . Bayr . Pr - Anl. R. 141.60
5. . Donau -Itcg . ö. fl. --
37» Goth . Pr . I . R. —
8. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103.
37» Köln -Minden It. 135.60
37» Lübeck v. 1863 R. —
3. . Mad. C. 80/86 Fr. —
4. . Meining .Pr .-Obl. It. 135.60
47» Np. ab .unab .80G. Lo —
37. Oesterr .L . v.54 ö. fl. —
4. . » » v. 60 ö. fl. 154.10
3. . Oldenburg R. 129.60
5. . Russ .v.64a . Kr . Rb). —
5. . » v. 1866 a . Kr . » 33«.
27» Rb .-Gr .-St. I .A.-S. fl. 111.30
27» » ex . A-8 (A-S— )fl. —
3. . Türlcip .St .i.Mk.) Fr. 132.80
3. do. Ult . do. Fr . 132.40

Zf. lJnverz.Loose. Po, St.iri 94
Ansb - Gnzh . fl. 7 61.90

— Augsburger fl. 7 35.60
_ Braunsclnv . R. 20 -*
—- Finländisch . It . 10 —'.3
— Freiburger Fr . 15 35.10
— Genua Le 150 --
— Mailänder Le 45 —
_ do. » 10 20.
— Meininger 8. fl. 7 31.30

Neucbätol Fr . 10 —
_ Oesterr . v. 64 fl. 100 421.
— do. v. 58 ö. fl. 1(M) '373. ?
— Puppenheim s. fl. 7 1 ^oft
— Ung .Stnatsl .ö. fl. 100

Venetinner Le 30
314.20

! 33.50

Geidsorten.
Münz-Duk .i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p.Doll.
Neue Russ .Imp . p St.
Goldalmaro . p.Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Iloohh . Silber »
Amerika ». Noten,
(Doll .6—1000) p.D.

Amerika ». Noten,
(Doll . 1- 2) p. Doll,

Belg .Noton p. 100 Fr
Engl .Notenp . l Lstr
Holl . Noten p. 100 fl
Oest - U. N. p. 100 Kr
öobweiz .N.p .100 Fr.

Brief . Geld,
9.62 9.53

20.33
16.24

2800
2804
78.60

20.34
16.20

4.187'

2790

71.00

4.167*

4.16
81.10 81. .

- I 20.30
166.70 163.6»
85.20; 85.10
81.20! 81.10
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Todesfall !!
Wegen Erbschaftsregulierungü

sollen fiämfl. bei mir sich befindenden Uhren , Gold -, Silber - u . Brillant-
Gegenstände unter Preis baldmöglichst ausverkauft werden. Für sämtl.
Waren schriftl . Garantie.
I Referenzen , sowie Bestätigung von Obigem erteilt gern der Testaments¬vollstrecker.

Reparaturen wie bekannt gut und billig.

1 . Frank «) Uhrmacher,
Schwalbacherstrasse 15 , Ecke Friedrichstrasac.

Die verbreitetste Tageszeitung
in der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen Grotzherzogthum Baden ist die

Badische Presse,
General-Anzeiger der Nesidenzstadt Karlsruhe und des GroßherzogthnmS Baden,

mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 27,052 Expl.

38,000 Expl.
Eie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung , grösstes Depcschen-

und Fernsvrcch -Matcrial und vielen Beilagen.
DW ' Täglich eine Mittag- und Abend-AuSgabe von 12—82 Seiten stark. *VI
-fl ♦ Wand -Kalender mit den Wappen sämmtlichcr Slmtsftädte Badens

dw « ♦ in Farbendruck.
Abonncmentspreis ohne Zustellungs-Gebühren sür S Monate nur Mk. 1.80

Probe -Nummern gratis « nd franco.

Für

94 «*» GcsckiäftS-Emvfedluugeu, offenen Stellen, Stellengesuchen. Anwesen-,1 *«iv »r, Kauf- und Verkanss-Gcsuchen, Geld- und Hypothrkeii-Verkehr.
Bckaniilmachungen hat immer derjenige

den besten Erfolg,
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in allen Schichten des Publikums giebt. Im Grog°
Herzogthum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und billig

durch die Bad . Presse,
General-Anzeiger der Residenzstadt und des ganzen Grohberzogthnms.

Jnscrtionspreis für die6-gesvnltenc Pctitzeile oder deren Raum nur 20 Pf . (Reclamcn 60 Pf.),
bki Wiederholungen angemessener Rabatt.

Größtes Jilsertionsorgau Badens.
Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch Probesatz, stehen jederzeit

gerne umsonst und francoz» Diensten.

Znrilekgeietzt
Äabe ich eine JPstrtM © BllCklSlilll , gute reelle
Waare, auf welche ich gegen Kasse 1725

bis zu 40 °/. Rabattbewillige.

H©h- Lisgenfoüli^
4*

Tuch-Handlung,
Bärenstrasse Jj,

früher Bärenstrasse 5.

Wer ein reichhaltiges, gut unterrichtetes Morgenblatt lesen will, der abonnirc auf die

Leipziger Meile » MchrWe»
mit dem reichhaltigen volkSwirthschaftlichenTheilc und der Gratis -Bcilager

Blätter für Belehrung und Unterhaltung.
AbonnemcntSpreiS vierteljährlich Mk. 8.15 crel. 42 Pf. Postzustellungsgebuhr.

PostzeitungScatalog No. 4676.
Die Leipziger Neucste« Nachrichten sind die verbreitetste aller Leipziger

Zeitungen und werden wegen ihrer gut oricntircnden Leitartikeln. wegen iy" S relchhaltigen
Politischen TheilcS(Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands und des Auslandes)
IN ganz Deutschland, gern gelesen.Depesche,,, sorgfältig ausgcwählte Romane und
Feuilletons , gute Theater - und Muflk -Kritikcn, täglicher EourSzettcl der Leipziger
und Berliner Börse mit de» neuesten Nachrichten aus dem Gebiete des ipandels und
der Industrie , vollständige Gewinnliste der Konigl . Sachs. Landeolotterie machen
die Leipziger Neuesten Nachrichten leienS iverth sür Jedcriiiann

Für PM— Insertionen - HDtz aller Art sind die Leipziger Neuesten
Nachrichten, welche ' +

jilk mrbreWe oller FeipWer leitunpn
sind und von allen Leipziger Blättern die „reisten Postabonnentcn (an circa 2500
Postorte») Haben, als wirksamstes InsertionSorgan zu -'"pfehle,. - „

Die Leipziger Neueste» Nachrichten werden mit den Nachtrügen und erstell Ziubmnt
versandt so dasi die Nummern bei Orten »nt guter Ziigverbsiidiing, z. B. Bcrli ««, Dresden,
Plauen , Chemnitz re.» schon mit der ersten Postaustragung in die va »de der Abonnenten

Probe . Nummer « und Kosten - Anschläge für Inserat - stehen durch d>-
Cxpedition , Leipzig , PctcrSstcinweg l», gratis n»d franco zur Verfügung._

Ilaller ’s Snar -fiaskocher
_ . - .. „—— WT>tt fntirr nintiÄ

t,Hocnnei
liefern 1620

la hydraulischen StdcBckaik
Verkaufsstelle:

Ott © «& Eschenbrenner , 6. m. b. H., Luisenstrasse 22.

Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre
zürn Kochen bringen . Durch eine praktische
Einrichtung des Brenners bekommt derselbe
doppelte Lnstzuflihrnng nud kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.
Franz Flössner,

Wellritzstraste0 . 1566

Willi . Henker 9 Faulbrunnenstrasse 6.

Regen - und Sonnen - Schirme
eigener Fabrikation. — Stets billige feste Preise . — Ueberziehen. — Reparaturen.

Trinkkur
der

Milchkuranstalt „Adolfshöhe“,
Biebricherstrasse 45.

Zu jeder Tageszeit Ausschank frisch gemolkener , sowie sterilisirter Kur'
milch . Ferner täglich © ickmilch.

Angenehmer Aufenthalt in schattigem Garten und geschützter Halle.

1562

Milchkuranstalt„Adolfshöhe“,
unter Controle des ärztl . Vereins,

Inh . : F . Bott.

Wür  die Hausfrau!
Der sterilisirte Berner Alpen-Rahm ist monatelang haltbar, stets tadellos süss
und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge vorräthig gehalten werden

und schützt gegen die so häufigen Yerlegenboitsfälle.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees. 924
Der sterilisirte Berner Alpen-Rahm kann zur Hälfte mit Milch verdünnt werden.

Niederlage beiA . C . Keiper , Kil'CligaSSC 52.

Altstadt-Consum,
Metzgergasse 31,

offcrirt 1637
Taubensutter Cir. Mk. 8.25, 10 Pfd. 85 Pf ..
HühncrmaiS Ctr. Mk. 8.50, 10 Pfd. 85 Pf ..
Futterlinscn Ctr. Mk. 8.- , 10 Pfd. 88 Pf ..
Bruch . NeiS Ctr. Mk. 11.25. 10 Nid. Mk. 1.15.

ff. Siissrahm-
Tafelbutter,

tätlich frisch.
Vorteilhafte Bezugsquellef.Wieder-

verkauf und Hoteis.
Frei ins Haus.

Konrad Kirsch,
Eier- und Butterhandlung,

Seit lichter Trasse I « . n. d. Adolfsallee.

LilnbulgelMMPs.
prachtvolle weichschnittigeQualität.

C.F. W. Schwanke, “SSf ;,“
6i| n)flllflWr. 43 gegenüber der

Wellritzstr.
Telewn 414.

Nicht zu übersehen
©lectnsch© ,t,in ff*“,-Anlnsr«-n,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst

Kirchgasse 13 , >- Etage.
Wilh.
_Uhrmacher.

9
1286

AIBION
(pateniamtl. geschützt)

No. 2 verstärkt!
entfernt

jede de» Teint
cntsteNendc

Miirbnna»
Lominersprosse»

«nd Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flaconä I Mark in
Apotheker Slm'8 Flora-Drogerie.

Gr. Burgstraßev. Telephon 2483

Telephon 3087.
vier-handlungS. König,

Herriimüblaasse7. _ Gegründet 1879.

Verlanien Sie unsere Preise liier
Baubeschläge.Z

A. Baer L Co., Wellritzstr . 24.

Japan-Matten.
Ausverkauf!

Um Platz zu schaffen, verkaufe ich von
honte ab sämtliche

Matten und Läufer
in allen Grössen zu Itetleutcud Iieral »*
gesetzten (' reisen.

Selma Weinrich,
Japanwaren ^Handlung,

'tlillirlin . trn . sr Kl.

Alien-Zeit.
Zum Flügel - II. Piano -dalkrrru,

Reinigen nnd Regulieren,
Anbringen von Molltphons lSclionung von
Mechanikn. Obre») nufer Garantie empsikbll sich
nnd erbittet bald. Anmeldung. Fcrnipr. 20Z9.

Llnstalt snr Pianoforteba « ,
Hugo äiniiii , Damvachthal 0.

Sämmtliche
Jackenkleider
werden das Stück zu dom Preise von

»K k « ausverkauft.

Martin Wiegand,
Langgasse 87.

Plakate:„Wohnung zu t>cr-
iirttirn", aucho„f-

f 1i«roge», vorräthig im'aabtap-Pcrlac.
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'Bitte
meine verehrte Kundschaft , die Bestellungen in

Wäsclie für die leise,Damei-Wäsofte,Badewäsche,Herren-Hemden
baldigst aufzugeben , da besonders viele Aufträge zur Anfertigung vorliegen.

Weitergasse 80 . Theodor Werner , Ecke IMMM.
Leinen -, Wäsche -, Ausstattungs -Geschäft.

1739

Hotei-Restaurant „Friedrichshof“.
Heute Freitag ;, 26 . Juni:

Militär -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Infanterie -Regts . Ko. 80, unter persönlicher Leitung

des Herrn Kapellmeisters Gottschalk.
Morgen Samstag , den 27 . Juni:

Militär - Concert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Husaren -Kegts . König Humbert von Italien,

unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Hening . 1733
Aug :. JSökemelei *.

OQOOOöGOOC3 ©QOOO ©ßO0OOCOQOCS3G3S30OOOGQOOQßß0O

Reeller Schnhmaren-Ausverkauf. °
Da ich mein Lokal bis Ende Juli wegen baulicher Veränderung räumen muß,

verkaufe ich bis zu diesem Termin zu bedeutend redueirtcn Preisen.
q!  Mein Lager ist reichhaltigst ausgestattet und bietet sich für Jedermann Gelegenheit8
gjj vortheilhast cinzi,kaufen. 1297 ß

Th. IRüKcr’s Zchuhwaarenhaus, |
o
©
5

_ o
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Amberger
Emaille-Kochgeschirre

in blau , braun und grau
empfiehlt unter Garantie billiget

EYaiaz ÜFfiössiier «,
t %e1lritzstra . se (>.

4 Neugasse 4.
Maß- und Reparatur-Werkstätte im Hause.

Tnch-Handlnng von Heb. Lipnbiihl,
4  Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 1212

Urin-Untersuch-
ungcn ans Zucker und Eiweiß weiden

gewissenhaft ausgeführt von 11C9

Apotheker Otto JLilte,
Drogerie, 12 Moritzstr. 12, nnrhft der Stheinftr.

parchiewaare
ist die billigste, denn bei dieser Gelegenheit kann
Jedermann die Hälfte spare». Empfehle darin
einen Posten gehäkelter Kinder-Kleiddien, ionst4 und
6 Mk.. jetzt 80 Pf. ». 1.20 Mk.. Stoff- u. Sammct-
kleidche», sonst 6 und 8 Mk.. jetzt 1—3 Mk..
800 Stück starke Korsetts von 60 Pf. au, 4<00 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorte», von 20 Pf. a»,
8000P. Strümpfe u. Socken, gestrickt und gewebt,
in bunt und schwarz, von 10 Pf. an, Arbeit?-uno
Hemdenblouien von 90 Pf. au bis zu den feinsten
3 und 4 Mk. (Reinseidenen), ei» großer Posten
Porhangstoff unter Preis, Tifcb-, Kommoden- und
und Sopbadcckeu spottbillig, Spitzen- und Seidc»-
bandp. Meter von 2 Pf. an, Fingerhüte2 Stück
l Pf., Knöpfep. Dtzd. von 1 Pf. an, Zierborten
von den billigste» bis zu den feinsten, Strickwolle
v. Loth 2, 4 ii. 6 Pf , Normal- und Sporthemden
van 80 Pf. an, Häkelmnster von 2 Pf. an, sowie
alle Sorten Handarbeiten zu staunend bill. Preisen.

Keunmnii . 1101
Marktstraße6, Ecke Mauergaffe.

Presto-Räder,
erslclaisigeS Fabrikat, feiner solider Bau,

mit einjähriger Garantie,
la Tourenräder, Glockenlagcr. . 125 u. 135 Mk.,
fite. Straßenrenncr. Glockenlagcr. . . 145 „
fite. Tourenräder, doppelt Glockenlagcr 155 „

mit Morrow-Freilauf per Rad 20 Mk. mehr.
Pneumatiks mit Garantie.

Laufdecken„Gloria" 5,50Mk.,L»ftschläuche4.—Mk.
Laufdcckcn Gloria la 6.50 „ Luftschläuchel.bO „
Lanfdccken„Royal" 7.50 „ Luftschläuche4.50 „
Lausdecken laHntchinion8.50Mk.,Luftschl.5.50 Mk.

I’rlti Schmidt , Wiesbaden, Wörthstr. 16.
^ _ Efgenc Reparatiir-Werkstätte.

Der beliebte frische
Kräuterkäse

zur Vermengung mit Butter ist wieder vorrätig.

m
Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
1. Kegler, Heiter,

^ Turner, Had.
^ (ahrer ete. eto,— Freiheit clez

' Rückgrates,
frei beugende

^ Bewegung!
Dieser solide,

S»eiiiiesn«
Hosenträger

ist der Beste der Welt ! [’f tets TDrri^

M.
2Nciigassc2. nn der Friciirielistrassc.

releiilion S48.

8 Touristen«8
6»

mit festem u. losem Kragen.

ZWaiooJnkptlicniilen© liCIS&C -raltfarb,gen

Keoißsien

Brust-Einsätzen.

Hi ; i ; .nd  Sweater.

Sport Strümpfe, Gürtel
und Schärpen.

Reichhaltigste Auswahl
in allen Preislagen.

| L . Schtft ?enck,
1504 g

|
©©@©00

Uniscii * r.. Marktstraße 23.

,Tr üSiIgmssc !>.

ZsQSOSTSGEQGDSeZ!
Auditor alter .

Nordhäuser Korn Fl . Mk. 1.— ;
Alter Bauborner „ „ 1. —

von Ilofgut Gnadenthal,
ElmnaeSfiZMcker

zum billigsten Tagespreis. 1714
F. A. Dicnstbaeli, BH- d-? rasse

Naturreine Weine.
Deutscheu. Franz. Cognacs.

Delieatessen.
Colonialwaaren.

Conserven—Südfrüchte.
Streng reelle prompte Bedienung

frei Haus. 1454

J. Rapp Nachfolger
(Inli . llacnr Rocssing ),

mir 2 Croflilg '&sse 2.

Gartenarveitcn werden gut und billig ans-
gefübrt. Gärtner lUoahccff . Wörthstrane 12,

srKrs

Ausgabestelle« des Wiesbadener Tagblatts
i« Biebrich a. H.

^ sind die folgenden : ^

Adolfstraste:
Wehncrt, Adolfstr. 3:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruhstraßr:
Hinkelman», Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kalinliofstraße:
Ernst Wwe., Inh . G. Clause»,

Bahnhofstr. 15.
Km-Sgalft:

Ncidhöfcr Wwe.,
WieSbadcncrstr. 84.

Gtifadrthrnsteast«:
Wackenrenter, Elisabcthenstr. 14.

Feldstraß - :
Ernst Wwe., Inh . G. Clausen,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihcrgassc 21.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Friedrich straste:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linde» Wwe., Friedrichstr. 10.

Garten ftraste:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasfer
Ernst Wwe., Inh . G. Elause»,

Bahnhofstr. 1b;
Girtz, Weihcrgassc 21.

Heppenheimerstraster
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Kaiserstrastr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgaffr:
Zindorf, Kirchgassc 18.

Kransegaste:
Schnciderhöhn, Rhcinstr. 11;
Wchucrt, Adolfstr. 3.

Mainrerstraster
Göhringer, WieSbadcncrstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linde» Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke RathhauSstr.

Ueugasse:
Wackenrenter, Elisabcthenstr. 14.

Gbergasfe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Ratlikauvstraste:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, RathhauSstr. 78.

Nsteinstrastr:
Kadner, Rhcinstr. 10;
Schnciderhöhn, Rhcinstr. 11.

Sachgaste:
Zindorf, Kirchgassc 18.

Kchloststraste:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchulstratze:
Ludwig(Kölner Konsum-Gcsch.).

Wicsbadencrstr. 33.

Thelrmannstraste:
Müller, RathhauSstr. 78.

Meihefgiisse:
Gictz, Weihcrgasse 21.

Mieobadenerstraste:
Göhringer, Wicsbadcnerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gcsch.).

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöser Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

^Opölült 9eIatl9t in  abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis Sv Psg. mit 10 Psg. Ausgabestellen-Gebühr.
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